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alle Leistungsteams hinweg, ist einmalig. Drei 
Teams, die WJB, MJB und Knaben A, schafften so-
gar den Sprung in die Final-4. Zu einem Titel hat es 
dort dieses Jahr aber leider noch nicht gereicht.
Auch die Tennisjugend vermeldet ganz erfreuli-
ches. Das Juniorenteam konnte den NRW-Titel ver-
teidigen. Es ist der höchstmögliche Erfolg für Ju-
gendvereinsteams in Deutschland. Daniel Milardo-
vic holte in der AK U14 sogar wiederum den Deut-
schen Meistertitel.
So sind es gerade auch diese tollen Erfolge im Ju-
gendbereich, die uns motivieren, auch in Zukunft 
im Sinne unseres Clubs zu arbeiten. Ausdrücklich 
möchte ich mich insoweit bei meinen Vorstands-

kollegen und der Geschäftsstelle bedanken, die sich tagtäglich um 
die Belange der Rot-Weiss-Mitglieder kümmern.
In unserem Vorstandsteam gibt es aktuell einige personelle Verän-
derungen zu vermelden. Unser Tennis-Jugend-Vorstand Claudia 
Hoppen, die in dieser Funktion über zehn Jahre erfolgreich für Rot-
Weiss gearbeitet hat, hört auf eigenen Wunsch auf und gibt den 
Staffelstab an Torsten Konen weiter. Ab dem nächsten Jahr wird 
auch der Posten des Marketingvorstandes neu besetzt. Dort wird 
Kay Müller das Rot-Weiss-Vorstandsteam verstärken.
Ein großer Dank geht schließlich auch und nicht zuletzt an unsere 
Sponsoren, Spender und Gönner sowie die vielen ehrenamtlichen 
Betreuer, ohne die der Rot-Weiss nicht so erfolgreich sein könnte. 
Denn nur gemeinsam können wir die Herausforderungen der 
nächsten Jahre meistern. Ich freue mich schon jetzt darauf, auch 
2019 wieder mit Ihnen viele tolle rot-weisse Momente erleben zu 
dürfen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche und 
friedliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Mit sportlichen Grüßen

Liebe Clubmitglieder,
sportliche Highlights prägten das Clubgeschehen 
in den heißen Sommermonaten auf unserer schö-
nen Anlage. In unser aller Gedächtnis ist sicherlich 
die Tennis-Bundesliga, die nicht nur sportliche 
Weltklasse in unseren Club brachte, sondern mitt-
lerweile auch ein gesellschaftliches Highlight für 
unseren Club darstellt. Zu den Heimspielen fanden 
sich bis zu 2000 Zuschauer auf unserer Anlage ein 
und sorgten für eine einmalige Stimmung. Mit dem 
Erreichen von Platz fünf für Paire, Brown, Otte & 
Co. wurde auch sportlich über dem Soll abgeschnit-
ten. Zwischenzeitlich liebäugelte man in einer aus-
geglichenen Liga sogar mit dem Meistertitel!
Den anvisierten Meistertitel konnten leider unsere 1. Hockeyherren 
auch dieses Jahr nicht erringen. Nachdem man in Krefeld beim Fi-
nal-4 im Halbfinale noch eine Topleistung zeigte, unterlagen die 
Mannen von Andre Henning im Finale gegen aufopfernd kämpfen-
de Mülheimer und holten so wieder „nur“ den Vize-Meistertitel. Da 
es aber unser Anspruch ist, ganz oben zu stehen, haben wir den 
Herrenkader in der Zwischenzeit wieder an wichtigen Stellen wei-
ter verstärkt. Die Hinrunde der neuen Feldsaison hat gezeigt, dass 
das Team auf dem richtigen Weg ist. Die Mannschaft hat die Hin-
runde als Tabellenerster abgeschlossen. 
Unsere Hockey-Damen mussten nach dem verpassten Final-4 ei-
nen weiteren personellen Aderlass hinnehmen. Deshalb sind die 
Erwartungen an das junge Team von Markus Lonnes nicht so hoch. 
Dafür war der Start in die Feldsaison 2018/2019 sehr verheißungs-
voll. Das stark verjüngte Team spielt eine gute Rolle in der Bundes-
liga und hat bereits Tuchfühlung zu den Spitzenteams aufgenom-
men.
Höchst erfreulich präsentiert sich unsere Jugend. In der Hockey-Ju-
gend qualifizierten sich zum ersten Mal in der Clubgeschichte alle 
sechs Jugendteams für die Deutschen Meisterschaften. Es gab in 
unserer langen Rot-Weiss-Historie immer wieder Top-Teams, die 
auch Titel gewannen. Aber eine solche Qualität in der Breite, über 
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 Innerhalb der Mannschaft hat sich im Vergleich zur letzten Sai-
son einiges getan. Spieler zog es aufgrund des Studiums und Berufs 
in andere Städte, während andere ihre Hockeykarriere beendeten. 
Demzufolge war es nicht überraschend, dass wir mit einer holpri-
gen Vorbereitung starteten. Doch nach ein paar Wochen merkten 
wir, dass wir sicherlich weiterhin das Potenzial haben, um oben mit-
zuspielen. Die ersten beiden Wochenenden absolvierten wir er-
folgreich mit zwölf Punkten. Danach wurde es eine Achterbahn der 
Gefühle. In dieser Phase zeigten wir einerseits, dass unser Team 
mit den ,,Großen“ mithalten kann und andererseits, dass wir gegen 
die vermeidlich Schwächeren wichtige Punkte liegen lassen. Auf-
grund von gleich fünf Spielen, die nach 60 Minuten mit 1:1 abgepfif-
fen wurden, finden wir uns mit relativ großem Punkteabstand hin-
ter den Final-Four-Plätzen. Eindeutig zu wenig für den gezeigten 
Fight und die spielerische Performance, die wir hingelegt haben. 
Manchmal war das Glück dann leider auch nicht auf unsere Seite. 
Déjà-vu. 

Doch es hilft ja alles nichts, so ist der Sport. Es heißt Krone richten, 
weitermachen, und sich in der Rückrunde als Team weiterentwi-
ckeln und den Abstand nach oben minimieren. Denn das Ziel ist 
und bleibt für das Team nach 2017 endlich wieder ein Final Four zu 
erreichen! Das ist unser Anspruch und danach richten wir uns.
Nach dem Feld ist vor der Halle. In der Hallensaison haben wir nach 
letztem Jahr noch eine Rechnung offen. Dritter der Gruppe West 
mit gleicher Punktzahl und Torverhältnis zum Zweiten. Mit Vollgas 
wird die Mission DM Halle 2019 angegangen. Unser erstes Spiel ist 
am 1.12. im LLZ vs. BW Köln. 
Wir freuen uns mit euch auf eine erfolgreiche Hallensaison! 
Eure 1. Damen

Krone richten,  
weitermachen! 

Feldsaison 2018/19
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Ihr Partner im entscheidenden Moment

Organisationsberatung – Führungskräfteentwicklung – Coaching
Egal, ob Unternehmen, Stadt, Verein, Führungskraft, Leistungssportler oder Privatperson: 
Wir unterstützen Sie dabei, in Schlüsselmomenten das Richtige zu tun oder erfolgreich 
das Blatt zu wenden – im Rahmen von Change-Management, als Workshop-Moderator, 
Seminarleiter, Berater zur Teamentwicklung oder bei Konflikten.

ZUCKERPASS  MIT ANSAGE
FÜR IHREN BERUFLICHEN ERFOLG.

www.keyplay-consulting.com

Volker Rau
Geschäftsführer



 Nicht nur, dass zur Halbzeit Rang eins steht, so wurden gleichzei-
tig viele Talente in den Kader integriert. Die Halle wird eine Ent-
wicklungssaison, an Ostern warten in der Euro Hockey League er-
neut ganz dicke Brocken.
Es hat sich viel getan im Kader von Head Coach André Henning. Mit 
Mathias Müller (zurück nach Hamburg), Christopher Zeller (Karrie-
reende), Alexander Schullkopf (Studium in Wien) sowie Henning 
Hüttermann musste Rot-Weiss auf große Stützpfeiler der vergan-
genen Jahre verzichten. Hinzu kamen die verletzungsbedingten 
Ausfälle von Florian Adrians und Jonas Gomoll, die hoffentlich zur 
Rückrunde wieder einsteigen können. Auch Christopher Rühr und 
Moritz Trompertz fehlten lange.
Dafür wurden frische Kräfte integriert. Mit Johannes Große (Jahr-
gang 1997), Thies Prinz (1998) und Eric Knobling (1999) kamen drei 
aufstrebende Jungtalente ins Team. Florian Pelzner, der wie Cons-
tantin Illies aus Krefeld an den Dom wechselte, ist dabei mit seinen 
24 Jahren schon fast ein alter Hase. Illies laboriert noch an einer 
hartnäckigen Verletzung. Der Rest ist eingeschlagen wie eine Bom-
be, findet auch Coach Henning: „Die vier Jungs haben für extrem 
viel frischen Wind gesorgt. Auf dem Platz, durch ihre forsche, of-
fensive Spielweise. Aber auch neben dem Platz passiert viel inner-
halb des Teams. Da sind eine Menge Prozesse in Gang, die uns gut 
tun und für viel Motivation sorgen.“ 
Das Ergebnis war ein Traumstart in die Liga mit der verbundenen 
Hinrunden-Meisterschaft. Mit 44 Toren stellt der KTHC die beste 
Offensive der Liga. „Dafür dass wir so viele Veränderungen hatten, 
präsentierte sich die Mannschaft wahnsinnig stabil und homogen.“ 
Nur am Ende gab es eine Mini-Delle mit einer deutlichen Pleite 
beim HTHC. „Ich glaube, das kann uns nur gut tun, dass wir jetzt 
schon Probleme aufgezeigt bekommen, die wir bewältigen müssen. 
Und ich habe auch den Eindruck, dass die Jungs das extrem fokus-
siert und professionell angehen“, meint Henning.

Bereits im März geht die Bundesliga weiter, da die Deutsche End-
runde schon am 18./19. Mai in Krefeld ausgetragen wird. Das erste 
Highlight steht bereits an Ostern ins Haus. In Eindhoven wird die 
Euro Hockey League ausgespielt. Für das Achtelfinale der Europa-
cups wurde – zum vierten Mal in Serie – der SV Kampong Utrecht 
zugelost. Der holländische Meister ist Kölns Dauerrivale und 
Mit-Favorit auf den Titel. André Henning nimmt das positiv und mit 
Optimismus. „Wir brauchen ja die höchste Herausforderung für un-
sere maximale Top-Leistung. Die Rallye mit den beiden niederländi-
schen Top-Teams ist das, was du in diesem Wettbewerb haben 
willst.“ Sollte Köln das Achtelfinale gegen Utrecht gewinnen, war-
tet im Viertelfinale wohl Amsterdam.
Doch zuvor steht im Dezember und Januar eine ganz besondere 
Hallensaison an, in der Rot-Weiss diesmal ohne Nationalspieler auf-
laufen wird. Denn parallel zur Halle findet zunächst die Feld-Welt-
meisterschaft in Indien statt. Ende Januar gehen die „Honamas“ 
dann in die FIH Pro League, eine neu gegründete Weltliga. Die Teil-
nahme des DHB an dieser Pro League führt dazu, dass die Halle in 
Zukunft wohl ohne Nationalspieler stattfinden wird. „Das bedeutet 
für uns, dass wir uns in der Halle von Titel-Ambitionen komplett 
verabschieden und die Saison nutzen, um junge Spieler in Verant-
wortung zu bringen“, erklärt André Henning. „Ich freue mich da 
sehr drauf, wir setzen voll auf Entwicklung, nicht auf Titel, das ist 
neu für uns, aber wird uns perspektivisch helfen.“ 

Damen
Sa, 01.12.18 16:00 LLZ Guts-Muths-Weg

Blau-Weiß Köln – Rot-Weiss Köln

Sa, 08.12.18 14:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Uhlenhorst Mülheim

So, 09.12.18 12:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Düsseldorfer HC

Di, 11.12.18 20:30 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Blau-Weiß Köln

Sa, 15.12.18 14:00 CR-Halle

Club Raffelberg – Rot-Weiss Köln

So, 16.12.18 16:00 BTHV-Hockeyhalle

Bonner THV – Rot-Weiss Köln

Sa, 05.01.19 14:00 DHC-Halle Neu Düsseld.

Düsseldorfer HC – Rot-Weiss Köln

So, 06.01.19 12:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Bonner THV

Sa, 12.01.19 12:00 Halle Lehnerstraße

Uhlenhorst Mülheim – Rot-Weiss Köln

So, 13.01.19 14:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Club Raffelberg

Herren
Sa, 01.12.18 18:00 LLZ Guts-Muths-Weg

Blau-Weiß Köln – Rot-Weiss Köln

Sa, 08.12.18 16:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Uhlenhorst Mülheim

So, 09.12.18 14:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Düsseldorfer HC

Sa, 15.12.18 18:00 Halle Jahnstr.

Schwarz-Weiß Neuss – Rot-Weiss Köln

So, 16.12.18 12:00 Sporthalle Glockenspitz

Crefelder HTC – Rot-Weiss Köln

Sa, 04.01.19 19:30 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Blau-Weiß Köln

So, 06.01.19 14:00 Halle Lehnerstraße

Uhlenhorst Mülheim – Rot-Weiss Köln

Mi, 09.01.19 20:00 DHC-Halle Neu Düsseld.

Düsseldorfer HC – Rot-Weiss Köln

Fr, 11.01.19 20:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Schwarz-Weiß Neuss

So, 13.01.19 12:00 KTHC-Halle

Rot-Weiss Köln – Crefelder HTC

Spielplan Rot-Weiss Köln: Halle (1. Bundesliga)Umbruch –  
und trotzdem Erster
Unsere Hockey-Herren können auf eine extrem erfolgreiche  

Bundesliga-Hinrunde zurückblicken. 
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GLESSENER MÜHLENHOF

DAS BAUERNHOFERLEBNIS

www.Glessener-Muehlenhof.de   •   02238 / 96 93 007   •   50129 Bergheim Glessen

Kindergeburtstage auf dem Bauernhof

ie

Machen Sie den Geburtstag Ihres Kindes zu einem unvergesslichen 
Abenteuer auf dem Familien- & Erlebnisbauernhof.

Geführte Kindergeburtstage
Schatzsuche

Planwagenfahrten
Strohscheunen

Spielplätze 
Ponyreiten

Pizza aus dem Steinbackofen
Der Weg vom Korn zum Brot

Ketcarbahn
Alle Tiere der Landwirtschaft

verschiedene Bastelangebote
und Vieles mehr!!
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 Unsere Saison startete vielversprechend. Trotz zwei KATHIstro-
phalen Testspielen gegen den DHC und die Uhlen, wo auch RABEn 
und FINKen wehrlos gewesen sind, gewannen wir unser Auftakt-
spiel gegen Raffelberg mit SO PHIA Toren (4:0). Im zweiten Spiel 
gegen ETUF fegten wir die Essener wie ein WIRBELwind 6:1 vom 
Platz. Anschließend konnten wir im Spiel gegen Leverkusen trotz 
des WM-Aus im FusSI NAtürlich scoren und mit einem 7:1 nach 
Hause fahren. Mit einem 2:1 gegen Krefeld verabschiedeten wir uns 
dann in die Sommerpause. 
Danach ging es in Richtung Deutsche Meisterschaft. Wir starteten 
mit einem unglücklichen 3:4 gegen Mühlheim. Nach drei Gegento-
ren haben wir die erste Halbzeit in der Pause beREUT, ENtschlos-
sen die zweite mit 100% anzugehen und haben einmal mehr bewie-
sen, dass wir NI(e) KAmpfos aufgeben. Nach einem 8:1 gegen den 
BTHV mussten wir wieder eine Niederlage gegen den DHC einste-
cken, sicherlich auch der Tatsache geschuldet, dass durch die Dop-
pelbelastung mit den Damen unsere Akkus LEA gewesen sind.
Es war zwar nicht Freitag der 13., sondern nur der 12., dennoch star-
tet unsere Deutsche mit schlechten Omen. Mit dem passenden 
Outfit (Diesmal kein PulLI? NA dann halt Ther-
mos!) reisten wir entgegen unserer Ge-
wohnheiten nicht mit unseren Aston MAR-
TINs #rotweissbonzenkinder, sondern mit 
der zuverlässigen, komfortablen und immer 
pünktlichen Deutschen Bahn an. Mit fast 
zwei Stunden Verspätung endlich am 
SCHOTTIplatz des RRK angekommen, schei-
terte unsere Trainingseinheit AM defekten 
Flutlicht. 

WE BEReiteten uns trotzdem mit einer Besprechung auf das morgi-
ge Spiel vor. Nach der top Morgenaktivierung, bei der die ersten 
von uns einen Sieg einfahren konnten, ging es dann ab zum Platz. 
Obwohl wir die weltbeSTE FANkurve hatten, mussten wir uns ein-
gestehen: Nur unser GoaLI SAh im Spiel top aus. An unserer Perfor-
mance konnte auch der scharfe TON In der Kabine nichts ändern. 
Nach ihrer Ankündigung: „Ich WIL MA ein Tor schießen!“, gelang 
Reuti zwar das Ding des Jahrtausends, im Penaltyschießen verließ 
uns dann aber das Glück.
Abends gab es dann MaCAROni mit TomatenMARK In der Sauce. 
Am zweiten Tag konnten wir dann durch die lautstarke Unterstüt-
zung unserer Eltern: „Mach MA, RENn!“, 4:0 siegen. Der Ball HOP-
PeIlte nur so über die Linie. Ein FREYA Abend wurde im roten Och-
sen, wie es sich gehört, mit mehr Kölsch als PAULAner gefüllt.
Jetzt freuen wir uns auf die Hallensaison, in der wir nochmal richtig 
durchstarten wollen, zumal es für manche das letzte Jahr Jugend 
ist. Danke an unsere Eltern und unser Trainerduo #marCAROnimit-
tomatenMARKIndersoße 

obere Reihe v.l.n.r.: Kaija Martin, Lara Fink, 
Toni Herrmanns, Nika Boenisch, Toto Rabe, 
Lisa Höllriegl, Lea Weber, Lina Hohaus
untere Reihe v.l.n.r.: Kathi Reuten,  
Paula Brux, Amelie Kirchhoff, Lea Thomas, 
Sophia Baumgartner, Lici Hannes,  
Luca Wirbel, Freya van Laak, Chotti Sendker

Die wja(ction)-Saison Feld 2018

Der etwas andere Saisonbericht über eine etwas andere Saison
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Erfolg braucht einen starken Partner

Das speziell auf die Bedürfnisse der Gastronomie zugeschnittene Handelshof Gastro

Konzept setzt in Sortiment, Dienstleistung und Kundenbetreuung neue Maßstäbe. 

Lassen auch Sie sich daher begeistern: Äußern Sie Ihre Wünsche, fordern Sie die 

gut ausgebildeten, branchenerfahrenen Fachberater heraus und sichern Sie sich 

durch überzeugende Lösungen den entscheidenden Wettbewerbsvorteil.

Mo – Fr 6.00 – 21.00 Uhr

Sa  6.00 – 20.00 Uhr

80.000
Gastronomieartikel unter einem Dach

Handelshof Köln-Poll 
C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Rolshover Str. 229-231, 51105 Köln
Telefon 0221 83906-0

Handelshof Köln-Müngersdorf  
C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Widdersdorfer Str. 429-431, 50933 Köln
Telefon 0221 510847-0

Die Einkaufsstätte für Gastronomie, Hotellerie,

Handel und alle Gewerbetreibenden.



 Die Männliche Jugend A fuhr bereits unter erschwerten Bedin-
gungen nach Hamburg. Erst wollte sie die Deutsche Bundesbahn 
nicht mitnehmen (nicht genügend Plätze verfügbar, Gruppe wurde 
abgelehnt), dann reduzierte sich der ohnehin mit nur 15 Spielern 
spärlich besetzte Kader nach dem Achtelfinale um einen weiteren 
Spieler. Also keine wirklich guten Voraussetzungen, um in der Han-
sestadt gut abschneiden zu können, zumal man nach Aussage aller 
„Fachleute“ sowieso zu den krassen Außenseitern zählte. Doch wie 
die Jungs der MJA dann dem hochfavorisierten und schon im Vor-
feld als Deutscher Meister gehandelten UHC Paroli boten und an 
den Rand einer Niederlage brachten, war sicherlich mehr als über-
raschend. Neben dem „Talent“ der Jungs war sicherlich auch das 
Team (Staff) der Grund für das am Ende doch positive Abschneiden 
der MJA. So wurde aus einem vogelwilden Haufen am Ende eine 
Mannschaft, die dem Favoriten das Leben schwer machte.
Als Dankeschön für „alle“ Betreuer, die nicht nur an diesem Wo-
chenende für die Mannschaften ehrenamtlich tätig waren und auch 
noch sind, möchten wir uns vor allem bei Frank Siegburg bedanken, 
der plötzlich zum Team-Manager avancierte und eine riesengroße 
Hilfe war und eigentlich überhaupt erst dafür sorgte, dass es zu ei-
ner Abfahrt nach Hamburg kommen konnte. Seine Überlegungen, 
mit in den hohen Norden zu fahren, um seinen älteren Sohn und 
nicht seinem jüngeren Sohn (was auf keinen Fall eine familiären Be-
vorzugung darstellen soll) im Rot-Weiss zu unterstützen, hatte er 
leider den falschen „Personen“ mitgeteilt. Denn diese „Personen“ 
hatten natürlich nichts besseres zu tun, als ihn als neuen Teamma-
nager kurzerhand zwangszuverpflichten … 

Und plötzlich war – nachdem es zunächst nicht danach ausgesehen 
hatte – eine Reisemöglichkeit für das Team nach Hamburg da. 
Denn die Firma RKG machte es möglich und stellte der MJA zwei 
9-Sitzer-Busse zur Verfügung. Und neben Kluthi war nun ein zwei-
ter Fahrer mit Frank Siegburg am Start, der auch sofort die Gesam-
torganisation und vor allem die Kommunikation im weiteren Ver-
lauf der Reise übernahm und den richtigen „Ton“ bei den halbstar-
ken Hockeynachwuchscracks traf. Nachfolgend chronologische 
Auszüge aus seinen digitalen Nachrichten an die MJA:

Hallo Jungs,
wie Ihr vielleicht schon gehört habt, werde ich Euch am Wochenende 
als busfahrender Teammanager begleiten. Anna Warweg bittet die 
RW-Betreuer auf den Zwischenrunden darum, die Social Media Ac-
counts des Clubs mit Fotos und Spielergebnissen zu „füttern“, damit 
auch alle Interessierten regelmäßig über die neuesten Ereignisse infor-
miert sind. 
Die Jurastudenten unter Euch werden den interessierten Mannschafts-
kollegen sicherlich erläutern können, warum der RW-Vorstand für sol-
che Fotos eine Erlaubnis zur Veröffentlichung durch die Betroffenen 
fordert. Wer also mit der Veröffentlichung nicht einverstanden ist, 
kann dies gerne mit Anna ausdiskutieren. Bei allen Anderen werte ich 
das Schweigen auf diese Nachricht als Zustimmung. Noch minderjähri-
ge Spieler haben natürlich vorab ihre Erziehungsberechtigten zu befra-
gen, bevor sie nicht reagieren.
Wir sehen uns morgen zum ersten Mannschaftsfoto vor Abfahrt um 
6:45 Uhr im RW.
LG Frank

Glückwunsch aus HH (Nachricht an die 1. Hockeyherren, die so-
eben einen hohen Sieg gegen Berlin eingefahren hatten):
RWK MJA führt zur HZ 3:0 im DM Achtelfinale. Jetzt 5:0 noch paar 
Sekunden. Bereite mich auf Jubellauf vor.

Nachricht an das Team, nach dem Erfolg im Achtelfinale:

Jungs, noch fünf Minuten bis zur Abfahrt. Dresscode: leichter Bieran-
zug
FYI: Wenn der Begriff „Bieranzug“ bzw. „leichter Bieranzug“ auf der 
Einladung steht, sind eine Kombination aus Jackett und Hose mit Polos-
hirt oder Hemd bzw. eine Freizeithose (auch Jeans) mit Poloshirt oder 
Hemd plus legerem Jackett oder Strickjacke gemeint.

Nochmals der Plan:
Jetzt: Beginn Ausgangssperre
21:55 Uhr Eistonne (in Schwimmbad)
22:15 Uhr kurzes riechen an Getränken der Region (Hotelbar)
22:30 Uhr Gute-Nacht-Geschichte mit Kluthi
23:00 Uhr Bettruhe

Morgen:
8:30 Uhr: Ende der Ausgangssperre
8:31 Uhr: Morgenaktivierung
9:30 Uhr: Beginn Frühstück
(10:00 Uhr optional Kirchgang)
10:30 Uhr Ende Frühstück
11:00 Uhr Auschecken (einigen Zimmer können wir noch verlän-
gern)
11:30 Uhr Alsterwanderweg
13:00 Uhr Mittagessen Hotel

Die Unwägbarkeiten einer 
Hockey-Reise nach Hamburg oder 

Kommunikation ist alles…

Der etwas „andere“ Bericht über die den Verlauf der Zwischenrunde zur DM der MJA

14:00 Uhr Abfahrt 
14:30 Uhr Besprechung (Taktik: Ruck zuck Pearl Harbor)
15:00 Uhr Warm up
16:00 Uhr Spiel
17:45 Uhr kurze Feier
18:00 Uhr Essen im SV Bergstedt 
18:30 Uhr Abfahrt
23:30 Uhr Ankunft im RW

Endergebnis auf hockey.de:
UHC Hamburg – Rot-Weiss Köln 3:2
Die Kölner haben es den Nordmännern nicht einfach gemacht, 
standen meist gut in den hinteren Reihen und trafen zwei Mal 
durch gute Einzelaktionen von Max Siegburg. Glückwunsch trotz 
der Niederlage zum zweiten Platz.

Chatverlauf nach dem Spiele gegen den UHC:
Frank Siegburg: Schade, großes Kino hier. Riesen-Fight und hinten raus 
echt knapp.
Team: DANKE Frank.
Frank Siegburg: Keine Ursache hat mir Spaß gemacht beim letzten 
Feldjugendspiel von Max an der Linie zu stehen, die Jungs haben einen 
guten Spirit entwickelt. Und wer kann in meinem Alter schon von sich 
sagen, dass er nun auf dem neuesten Stand des deutschen Gangs-
ter-Rapps ist. 
 Eure Männliche Jugend A

Begrüßungsge-
schenk der 

Hamburger 
– hier werden 

Standards 
gesetzt…
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 Die diesjährige WJB bestand aus den Jahrgängen 02/03 und wie 
immer waren die ersten Trainingseinheiten natürlich ungewohnt – 
neu zusammengewürfelte Mannschaft und anderer Belag… Es dau-
erte ein paar Wochen und nach einer optimalen Vorbereitung mit 
einem Turnier in Krefeld und einem Spiel gegen den DHC, stand am 
29. April auch schon unser erstes Punktspiel gegen ETUF an. Es war 
zwar kein gutes Spiel, als Start in die Saison jedoch okay. Die ersten 
drei Punkte waren nach dem 4:1 Sieg auf unserem Konto. Dass defi-
nitiv noch Luft nach oben war, war uns allen klar, somit organisierte 
Markus noch zwei weitere Testspiele gegen den DHC und die 2. 
Damen vom RWK. Am 13.5. stand dann unser zweites Punktspiel 
gegen den Gladbacher THC an. Wir gewannen dieses mit 11:0 und 
somit sammelten wir weitere drei Punkte. Als nächstes stand am 
24.6. ein Punktspiel gegen einen starken Gegner, nämlich Raffel-
berg, an. Es ging hin und her mit Chancen auf beiden Seiten, jedoch 
schossen wir ein Tor mehr als Raffelberg und konnten mit einem 
3:2- Sieg drei weitere Punkte einfahren. Zwei Tage später waren wir 
schon wieder gefragt: am Dienstagabend (26.6) ging es gegen 
RTHC Leverkusen. Das Spiel konnten wir mit 12:1 für uns entschei-
den. Mit einem Torverhältnis von 30:4 und 12 Punkten konnten wir 
als Gruppenerster in die Sommerferien gehen. 
Mit Trainingseinheiten in der 5. und 6. Woche und einem Trainings-
lager in Amsterdam konnten wir uns nach der Sommerpause gut 
auf die Westdeutsche Zwischenrunde vorbereiten. In Amsterdam 
setzten wir dann auch unser Ziel für die Saison fest: Final Four! Am 
2.9. war dann unser erstes ZR Spiel gegen Uhlenhorst Mühlheim, 
das nach einen regelrechten Kampf 1:1 ausging. Im nächsten Spiel 

gegen Düsseldorf stand es 65 Minuten lang 1:1, bevor wir noch das 
entscheidende Eckentor „reinmachen“ konnten und gewannen. Da-
mit waren wir schon sicher bei der Westdeutschen Endrunde dabei. 
Vielleicht war das der Grund, weshalb wir das letzte ZR Spiel gegen 
Krefeld zu sehr auf die leichte Schulter genommen haben? Sicher 
ist – wir spielten miserabel und verloren zu Recht 1:4. Das Spiel hak-
ten wir recht schnell ab und legten den Fokus nun auf die West-
deutsche. 

Westdeutsche Endrunde im RW: 
Als Zwischenrunden-Erster konnten wir die westdeutsche Endrun-
de am Wochenende des 15. und 16. September 2018 im Rot-Weiss 
ausrichten. Wir galten als einer der Favoriten um die Finalteilnahme 
und den Titel. Dieser Rolle wollten wir dann auch in unserem Halb-
finale gegen den Club Raffelberg gerecht werden. In der Gruppen-
phase hatten wir die Duisburger ja schon einmal 3:2 besiegt – der 
Gegner war also schon bekannt! Im Halbfinale konnten wir leider 
nicht unsere erwünschte Leistung abrufen und verloren dieses 
Spiel zwei Minuten vor Ende verdient mit 0:1. Der Frust bei allen 
war sehr groß! 
Am nächsten Tag war die Niederlage noch nicht ganz verdaut, je-
doch wollten wir diese Endrunde auf heimischer Anlage nicht mit 
dem vierten Platz beenden.  So nahmen wir uns nochmal vor, gegen 
Uhlenhorst ein richtig gutes Spiel zu absolvieren und uns damit den 
dritten Platz zu sichern. Nach 0:1 Rückstand zur Pause konnten wir 
das Spiel noch in ein 3:1 drehen. Was sicherlich auch daran lag, dass 
die Motivation bei Uhlenhorst in der zweiten Halbzeit kaum vor-
handen war – wir haben uns trotzdem über den versöhnlichen drit-
ten Platz gefreut! An dieser Stelle nochmal ein großes Dankeschön 
an unsere Eltern, die diese Endrunde so toll für uns und die anderen 
Mannschaften organisiert haben !!

Deutsche Zwischenrunde in Berlin:
Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin! Die Deutsche Zwischenrunde 
fand vom 13. bis 14.10.2018 beim Berliner HC statt. Wir flogen alle 
zusammen am Freitag nach Berlin-Tegel und fuhren mit der Stra-
ßenbahn dann zur Hockeyanlage. Zwar haben wir uns auf der Stre-
cke ein paar Mal verloren, aber wir kamen trotzdem pünktlich zur 
Platzgewöhnung beim BHC an. Nach einer einigermaßen guten 
Trainingseinheit gab es dann auch etwas zu Essen und es ging für 
uns zu unserem Hotel am Kurfürstendamm. Am Samstagmorgen 
waren alle aufgeregt – das Achtelfinale gegen den Berliner HC 
stand an. Um 12:30 Uhr war Anpfiff und in der ersten Halbzeit hatte 
Berlin eine große Chance und wir schossen zwar ein Tor, aber es 
wurde nicht gegeben. Sonst war die erste Halbzeit ausgeglichen. In 
der zweiten Halbzeit schoss Berlin das 1:0. Wir kämpften weiter und 
schossen in der 68. Minute durch eine Eckenvariante ein Tor. Wir 
konnten somit ausgleichen 1:1! Somit kam es zum Shoot-Out… Die 
Nerven der Spieler und der mitgereisten Eltern lagen blank! Doch 
auch nach fünf Torschützen gab es noch keinen Sieger. Es kam zu 

einer Verlängerung des Shoot-Outs im Sudden Death. Die Berliner 
Spielerin scheiterte, und wir machten den Penalty rein! Viertelfina-
leee! Nach dem Sieg war dann Restday. Abends gingen wir noch 
lecker Essen und dann ging es schon zu Bett, denn am nächsten Tag 
stand uns ein wichtiges Spiel bevor. Mit einem Sieg könnten wir 
unser Ziel erreichen: Final Four! 
Am Morgen waren alle angespannt – die Aufregung war in allen 
Gesichtern sichtbar. Um 13 Uhr war Anpfiff: Ludwigsburg, der Ba-
Wü-Meister vs. Rot-Weiss Köln! 
In der ersten Halbzeit war Ludwigsburg dominanter, konnte jedoch 
zu unserem Glück keinen Treffer erzielen. In der zweiten Halbzeit 
schoss dann Ludwigsburg mit einer Eckenvariante das 1:0. Wieder 
lagen wir hinten… Es waren noch drei Minuten zu spielen, als Fabi 
eine Auszeit nahm. Er motivierte uns noch einmal und in der 69. 
Minute konnten wir dann tatsächlich noch ausgleichen: 1:1! Somit 
kam es wieder zum Shoot-Out! Die Ludwigsburger scheiterten alle 
und wir konnten zwei Penaltys verwandeln, somit waren wir weiter! 
Wir jubelten, weinten, lachten – unglaublich! Jetzt ging es zum Final 
Four nach Wiesbaden!!!!!

Deutsche Endrunde in Wiesbaden:
Am 20. und 21. Oktober 2018 fand die deutsche Endrunde in Wies-
baden statt und wir waren eines der vier Teams, die sich für dieses 
Ereignis qualifizieren konnten. Wir trafen uns am Freitag, um alle 
zusammen im tollen Bus von Thorsten ;) nach Wiesbaden zu fahren. 

Als wir ankamen, konnten wir direkt auf dem Platz trainieren und 
uns schon mal an alles gewöhnen. Am Abend gingen alle früh ins 
Bett, denn am nächsten Tag hieß es: „Alles reinlegen was man hat! 
Deutsches Halbfinale!!“ 
Der Gegner war bekannt. Es war mal wieder der Club Raffelberg, 
dem wir nun in der Saison schon dreimal begegnet waren. Jeder 
wusste, was auf ihn zukommt, doch wieder mal, wie bei der West-
deutschen Endrunde, schafften wir es nicht, unsere Leistung abzu-
rufen, den Willen auf den Platz zu bringen und als Mannschaft zu-
sammenzuspielen. Wieder verloren wir knapp 0:1. Leider auch wie-
der verdient, da es einfach zu wenig war, was wir auf den Platz 
brachten. 
Am nächsten Tag war alles vergessen, denn wir hatten unser Ziel 
klar vor Augen! Um die drittbeste Mannschaft in Deutschland zu 
werden, mussten wir uns als Mannschaft nochmal um einiges stei-
gern. Alle waren bereit, nochmal für das letzte Saisonspiel gegen 
den Mannheimer HC alles reinzulegen. Wir spielten viel freier auf 
als am Tag zuvor und konnten sogar zwei Mal in Führung gehen, 
doch die Mannheimer glichen zwei Mal aus, so dass es am Ende mal 
wieder zum Penalty schießen kam. Durch Maja, die mal wieder alle 
Penaltys halten konnte und Kim und Sophie, die wiederum ihre 
Penaltys verwandelten, gewannen wir und sicherten uns den 3. 
Platz in Deutschland. Glückwunsch an dieser Stelle an den Club 
Raffelberg, der in einem spannenden Finale die HG Nürnberg 
schlagen konnte und somit neuer Deutscher Meister ist. 

Saisonbericht der WJB

Frühjahr 2018 – same procedure as every year:  
raus aus der Hallensaison und rauf aufs Feld. 
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Italienisches Essen mit Liebe 
gemacht! Tag für Tag! 
Salate, Suppen, italienische Bio-Pasta und knusprige 
Pizza – frische Qualität zu kleinen Preisen. Das ist mama.

MAMA TRATTORIA KÖLN CITY
Brückenstraße 5-11, 50667 Köln
Tel. 0221 467 830 70, koeln-city@mama.eu
Öffnungszeiten: tägl. 11.30 – 23.30 Uhr
www.mama.eu @mamatrattoria

mama trattoria   #mamatrattoria

... neu in Köln!
schon 7 x in Hamburg und 2 x in Berlin

Wir sind biozertifiziert von DE-ÖKO-006.



 Die Männliche Jugend B von Rot-Weiss erreichte mit Bravour die 
Deutsche Endrunde und gelangte nach einer überaus erfolgreichen 
Feldsaison unter die besten vier Mannschaften in Deutschland. Mit 
blütenreiner Weste mit lediglich vier Gegentoren zogen sie im Ok-
tober in die Zwischenrunde ein, die vom eigenen Verein bei tolls-
tem Wetter und bester Stimmung hervorragend organisiert ausge-
tragen wurde. Auf eigenem Platz spielten sie das Halbfinale der 
Zwischenrunde gegen TSV Mannheim und liefen anfangs sogar 
 einem Rückstand hinterher, den sie aber dann relativ schnell aus-
gleichen und das Spiel am Ende 3:1 für sich entscheiden konnten. Im 
zweiten Halbfinale standen sich Großflottbek und der Münchner 
SC gegenüber, wobei sich München durchsetzen konnte und so die 
Finalpartie am Sonntag München-Köln hieß. Waren die Rot-Weis-
sen in der gesamten Saison auch mit eigenen Toren etwas sparsam 
gewesen, so zeigten sie nun eine wahre Torflut. Insgesamt sieben 
Mal zappelte der Ball im Münchner Netz, die Bayern wiederum 
schossen lediglich ein Tor, so dass am Ende das legendäre Ergebnis 
7:1 die Kölner Anzeigentafel zierte.
Mit solch einem beflügelnden Ergebnis im Rücken fuhren sie eine 
Woche später in die Pfalz, wo der Bad Dürkheimer Hockeyclub die 
Deutsche Endrunde ausrichtete. Auch hier bestes Wetter und wun-
derschöne Kulisse in den Weinbergen. Allerdings wollte es auf dem 
Platz nicht weiter so gut laufen für Köln: Der Gegner im Halbfinale 
am Samstag hieß SC Frankfurt 80 und das Spiel war damit die Neu-
auflage des Endspiels der deutschen Meisterschaft 2016 in Berlin, 
bei dem sich die Hessen durchsetzten. Und auch in diesem Spiel 
zogen die Kölner leider den Kürzeren: Nach sage und schreibe sechs 
kurzen Ecken, von denen leider nur eine indirekt durch einen Sie-
benmeter zum Torerfolg führte, mussten sich die Domstädter den 
Frankfurtern knapp mit 1:2 geschlagen geben. Damit zerplatzte der 

Traum vom Finale und dem Meistertitel jäh und sowohl die Jungs 
auf dem Feld als auch all die angereisten Fans hatten schwer zu 
schlucken, waren die Erwartungen doch hoch gesteckt und der 
Wimpel so greifbar nah gewesen.
Nun hieß es, sich noch einmal zu motivieren und das Spiel um Platz 
3 am Sonntag gegen Berlin für sich zu entscheiden. Aber auch das 
wollte nicht funktionieren: Ein frühes Tor der Kölner wurde mit zwei 
schnellen Toren von Berlin beantwortet und die Kölner mussten 
auch hier einem Rückstand hinterher laufen. Sie konnten ihre Tor-
ausbeute zwar noch auf drei erhöhen, aber auch die Berliner nutz-
ten ihre Chancen und so lautete der Endstand 3:5 für Berlin. Ein 
undankbarer vierter Platz also für Köln und große Enttäuschung bei 
allen Beteiligten waren das Resultat. Nach einer solch erfolgrei-
chen Saison und einer grandiosen Zwischenrunde trauert die 
Mannschaft wohl umso mehr um den geplatzten Traum. Hoffent-
lich könnt ihr bald wieder nach vorne schauen und euch dennoch 
über die tolle Saison 2018 freuen, Jungs!
Ein großer Dank an das Betreuerteam der Mannschaft, allen voran 
Trainer Stefan Menke, der vor allem bei der Zwischen- und der End-
runde von André Henning und Jambo Montag unterstützt wurde. 
Natürlich ein ebenso großes Dankeschön an die Top-Betreuerin 
Maike, Super-Athletiktrainerin Nadiya und den Physiochef Hannes 
für ihren Einsatz, ihre Zeit und ihr Herzblut für die Jungs. 

Die Männliche Jugend B

Grandiose Deutsche Zwischenrunde, enttäuschende Deutsche Endrunde
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 Das große Finale haben die A-Knaben bei der Endrunde beim 
CHTC zwar verpasst – sich dann aber im kleinen Finale gegen den 
UHC Hamburg erfolgreich mit 4:1 durchgesetzt und als drittbeste 
Mannschaft in Deutschland belohnt.
Die A-Knaben haben in dieser Saison nicht nur Ihre Trainer durch 
ein Wechselbad der Gefühle gejagt, sondern auch dafür gesorgt, 
dass Ihre Eltern den sicher geglaubten Herbstferien-Urlaub noch 
umbuchen mussten.
Die Gruppenphase wurde stark gespielt und es gab nur eine knap-
pe Niederlage gegen den Rivalen aus Uhlenhorst Mülheim. In der 
anschließenden Zwischenrunde nahm die Achterbahnfahrt vor den 
Sommerferien ihren Anfang mit einem Sieg gegen den CHTC. Die 
Sommerpause tat den Jungs nicht gut. Es gab eine nahezu histori-
sche und vollkommen unnötige Niederlage gegen den TV Jahn 
Hiesfeld und eine weitere gegen den Düsseldorfer HC, dem man 
bis dahin mindestens auf Augenhöhe begegnet war.
Vor der DM Zwischenrunde musste Coach Stefan Menke alles an 
Athletik und Taktik nachholen, was wohl über den Sommer verges-
sen wurde. Und das mit Erfolg!

Die DM-Zwischenrunde in Bremen wurde überraschend und über-
ragend gewonnen. Florian Adrians hatte in Abwesenheit von Stefan 
Menke übernommen und die A-Knaben mit starkem Hockey zu Sie-
gen gegen den Ostmeister Berliner HC (5:0) und im Finale gegen 
den Nordmeister Bremer HC (4:1) geführt.
Das Erreichen der Final Four kam für alle überraschend und so 
mussten erst einmal Urlaube umgeplant und auch ein Coach für die 
Endrunde gesucht werden, da Flo Adrians leider verhindert war.
Das Coaching für die Endrunde in Krefeld übernahm Jan Fleckhaus, 
der mit seiner unschätzbaren Erfahrung aus vielen Jugend-DM-End-
runden schöpfen kann und zusammen mit Wolfgang Kluth die 
Jungs am Ende zu einem überragenden Erfolg führte.
Für eine optimale Vorbereitung wurde im LLZ in Köln übernachtet, 
um weiterhin nur auf Hockey fokussiert zu sein. Wie am Wochen-

ende zuvor hatte Betreuerin Iris Langer wieder einmal alle Handys 
eingesammelt. Und die Jungs gaben sie bereitwillig ab. So konnte 
nicht nur der bekannte Handydaumen geschont werden, sondern 
auch die Konzentration hochgehalten werden. Die Zeit nutzten die 
Spieler intensiv, um auf den Fluren Ihrer Etage Rausgaben, Eckenva-
rianten oder das Passspiel zu verbessern….
Im Halbfinale erwies sich der spätere Deutsche Meister Düsseldor-
fer HC dann doch als zu stark. Das Spiel wurde mit 3:0 sicher mit 
ein/zwei Toren zu hoch verloren aber die schwache erste Halbzeit 
konnte durch eine stärkere zweite Halbzeit nicht mehr aufgeholt 
werden.
Die Coaches Fleckhaus/Kluth schafften es, die jungen Männer wie-
der zu motivieren und taktisch perfekt einzustellen, um sonntags 
den hervorragenden 3. Platz gegen UHC Hamburg zu erreichen 
und auf das Podest zu springen. Das kleine Finale wurde überzeu-
gend mit 4:1 gewonnen. Die Stimme von Flecki wurde dabei stark in 
Anspruch genommen!
Der Dank für dieses tolle Ergebnis gilt natürlich allen Trainern von 
Stefan Menke über Flo Adrians, Jan Fleckhaus und Wolfgang Kluth. 
Ohne sie wäre das natürlich nicht möglich gewesen.
Für die Jungs geht es direkt nach den Herbstferien in die Vorberei-
tung auf die Halle mit einem Vorbereitungsturnier nach Hamburg 
zu Großflottbek bzw. nach Heimfeld, um vielleicht auch in der Halle 
wieder Großartiges zu erreichen.
Und für die Eltern gilt schon jetzt: Bitte für die Urlaubsplanung vor-
merken – die Hallen-DM-Endrunde findet über Karneval statt! 

Eine Saison wie eine Achterbahnfahrt

A-Knaben erreichen das Podest bei der DM Endrunde in Krefeld!
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Knaben B werden 
Westdeutscher 
 Vizemeister

 Fast hätten sie es wieder geschafft 
und ihren Hallentitel verteidigt! Mit 
nur einer Niederlage in der gesamten 
Saison waren unsere Jungs souverän 
ins Halbfinale eingezogen. Dort wur-
de SW Köln mit 4:1 geschlagen, so 
dass es am letzten Tag – mal wieder 
– gegen Uhlenhorst Mülheim um den 
Titel ging. Zur Halbzeit stand es 0:2, 
dann fiel das 0:3 und das Spiel schien 
entschieden. Die Jungs gaben aber 
nicht auf und starteten eine grandiose 
Aufholjagd zum 2:3. Mehrfach lag der 
Ausgleich in der Luft, der Ball wollte 
aber partout nicht ins Mülheimer Tor, 
so dass es beim knappen Sieg für die 
Uhlen blieb. Schade! Trotzdem war es 
ein großartiges Spiel und es bleiben 
noch ausreichend Gelegenheiten für 
eine Revanche! Glückwunsch zum Vi-
zemeister! Mit dabei waren: Paul Ba-
bic, Paulus Banz, Jasper Ditzer, Konni 
Hermanns, Lars Kerber, Chrissi Mons-
chau, Quirin Münch, Jonah Neuß, 
Benjamin Schmidt, Henry Sellmann, 
Tom Stahl, Max Steinbach, Caius War-
weg, Jussi Warweg, Titus Warweg. 

 Das hat selbst Coach Stefan Menke in seinen zwanzig Jahren 
im Jugendhockey noch nicht erlebt: Alle drei C-Knaben-Mann-
schaften schließen die Saison als Gruppenerster und damit 
Meister in ihrer jeweiligen Liga ab. Was für eine Bilanz!
Die Knaben C3 stehen souverän mit 35 Punkten und 46:12 Toren 
an der Spitze der dritten Bezirksliga. Die Ausbeute der Knaben 
C2 ist nicht minder beeindruckend: 41 Punkte bei 51:18 Toren. 
Auf diese unglaubliche Leistung, in der gesamten Saison nur ein 
Spiel zu verlieren und jeweils zweimal unentschieden zu spie-
len, dürfen die Knaben der C2 und C3 zu recht ganz besonders 
stolz sein.
Gleiches gilt für die Knaben der C1, die tatsächlich jedes Spiel 
der vergangenen Feldsaison gewonnen haben, und mit einer 

makellosen Bilanz von 36 Punkten aus zwölf Spielen am Ende 
zurecht Bezirksmeister 2018 geworden sind. Beeindruckend 
auch hier das Torverhältnis von 62:4 Toren. Was für ein Ergebnis 
für Keeper Philipp Zons und die vor ihm stehende Abwehr.
Verdientermaßen wurden diese großartigen Erfolge in einer 
schönen gemeinsamen „Meisterfeier“ aller C-Knaben im Rund-
bau gebührend gefeiert. Ein großes Dankeschön für diese tolle 
Saison geht natürlich vor allem an die Coaches Stefan, Kluthi 
und Lea, durch deren Training diese Erfolge überhaupt erst 
möglich geworden sind. Die Jungs freuen sich schon jetzt auf 
die anstehende Hallensaison und haben es sich zum Ziel ge-
setzt, an den Erfolgen aus der Feldsaison nahtlos anzuknüpfen. 
Dann mal los! 

 Bei strahlendem Sonnenschein fand 
kurz vor den Sommerferien der RW Köln 
Knaben D Sommercup statt. Ausgetragen 
für den 2010er Jahrgang nach dem Modus 
„Kleinfeld 6 x 6 plus Torhüter“ folgten er-
neut zahlreiche Vereine unserer Einladung. 
Nach einer Vielzahl von spannenden Vor-
rundenbegegnungen in beiden Gruppen 
qualifizierte sich das Team von RW Köln 
(D1) ungeschlagen als Gruppenerster für 
das Halbfinale. In der Gruppe A konnten 
die D1er Jungs Siege gegen den H.T.C. 
Uhlenhorst, Marienburger Sportclub 1920 
e.V. und Düsseldorfer Sport-Club 1899 e.V. 
verbuchen. In der Gruppe B lieferten sich 
der Crefelder HTC 1890 e.V. und der Düs-
seldorfer Hockey Club 1905 e.V. ein Kopf 
an Kopf Rennen um den Gruppensieg, wel-
ches der Crefelder HTC 1890 e.V. im ent-
scheidenden Vorrundenduell mit einem 
knappen 2:1 Sieg für sich entscheiden 
konnte. Somit standen die Halbfinal-Parti-
en fest. 
Während die übrigen vier Mannschaften 
die Überkreuzspiele und im Anschluss die 
Platzierungsspiele bewältigten, unterlag 
im ersten Halbfinale der Crefelder HTC 
knapp mit 1:2 dem H.T.C. Uhlenhorst. Das 
zweite Halbfinale war ein direktes Duell 
beider Finalteilnehmer des letzten Jahres 

– unser D1 Team musste gegen den Düs-
seldorfer Hockey Club 1905 e.V. antreten. 
Wie gewohnt lieferten sich beide Mann-
schaften ein sehr enges und umkämpftes 
Match, in dem das RW Köln Team das bes-
sere Ende auf Ihrer Seite hatte und sich 
mit 1:0 den erneuten Finaleinzug sichern 
konnte.
Das Spiel um Platz 3 ereignete sich nun 
zwischen dem DHC und dem Crefelder 
HTC. Nachdem das Vorrundenmatch noch 
zugunsten des Crefelder HTC ausgegan-
gen ist, sicherte sich der Düsseldorfer Ho-
ckey Club dieses Duell gewohnt sicher mit 
3:0 für sich und somit auch den 3. Platz 
beim diesjährigen Sommercup. 
Abschließend kam es somit im Finale zu 
einem erneuten Duell des H.T.C. Uhlen-
horst und unserer D1-Jungs. Gecoacht von 
Franzi Löwe, lieferte die D1 Mannschaft 
ein bravuröses Spiel ab und konnte das 
 Finale ungefährdet mit 3:0 gewinnen. 
 Somit blieb der Pokal zum wiederholten 
Male direkt auf unserer Anlage und die 
Jungs platzierten diesen im Anschluss 
 voller Stolz in der Vitrine. 

Knaben D Sommercup 2018
D1-Mannschaft setzt ihren Siegeszug fort

C-Knaben holen das „Triple“
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 Die Knaben D1 Mannschaft freute sich 
bereits einige Zeit im Voraus auf dieses 
Wochenende – das erste Zeltlager in Mön-
chengladbach stand im Juni auf dem Pro-
gramm. Zwei Tage Hockey pur, ausgetra-
gen auf dem Kleinfeld „6 gegen 6 plus Tor-
hüter“. Bei größtenteils tollem Wetter 
konnten die Jungs, gecoacht von Franzi 
Löwe, sowohl erste Erfahrungen im Spiel-
modus mit Torhüter, als auch mit den un-
terschiedlichen Belägen (Kunst- und Na-
turrasen) sammeln.
Bereits früh morgens war an dem Samstag 
das erste Match gegen den Gastgeber an-
gesetzt. Souverän entschieden unsere 
Jungs diese Begegnung mit 5:0 für sich. 
Besser konnten sie nicht in dieses Turnier 
starten, gefolgt von weiteren Siegen ge-
gen den Düsseldorfer Sportclub, SW Bonn 
und den HTCU. Zum Abschluss des ersten 

Turniertages stand die Partie gegen den 
Düsseldorfer Hockey Club an. Wie bereits 
bei vorherigen Aufeinandertreffen beider 
Mannschaften gestaltete sich auch diese 
Begegnung als intensives und umkämpftes 
Match. Unsere D1-Jungs setzten sich am 
Ende mit 1:0 gegen den DHC durch. 
Nach einer kurzen Nacht im Mannschafts-
zelt standen sonntags noch drei abschlie-
ßende Spiele für unsere Mannschaft gegen 
SW Neuss, Bonner THV und den Marien-
burger Sportclub an. Auch diese Matches 
meisterten die Jungs bravourös. 
Zum Ende des Turniers konnte unsere 
D1-Mannschaft somit souverän mit acht 
Siegen in Folge ohne Gegentore die Kna-
ben-D-Konkurrenz beim diesjährigen Zelt-
lager in Mönchengladbach für sich ent-
scheiden und den nächsten Pokal für den 
KTHC Rot-Weiss Köln einfahren. 

B-Mädchen sind 
Westdeutscher  
Vizemeister

 In der Regionalliga wie auch in der 
Verbandsliga zeigten die B-Mädchen 
von Trainer Gero Leichenich und den 
Co-Trainerinnen Lea Stöckel und Re-
becca Grote, was sie können.
In der Gruppenphase der B1 in der Re-
gionalliga gab es zu Beginn kleinere 
Tiefs, so dass die Mädchen mit Platz 3 
abschlossen und lediglich mit drei 
Punkten in die Zwischenrunde starten 
konnten. Dann ließen die Mädchen 
aber keinen Zweifel an ihrem Können 
aufkommen und begannen eine be-
eindruckende Aufholjagd: 3:0 gegen 
den Crefelder HTC, 5:2 gegen Düssel-
dorfer HC, 3:1 gegen Club Raffelberg. 
Nur gegen Uhlenhorst Mülheim verlo-
ren sie 1:2. Damit erreichten sie sicher 
die Endrunde, besiegten dort erneut 
Raffelberg souverän 2:0 und scheiter-
ten im Finale ebenfalls wieder an den 
starken Uhlenhorsterinnen. Stolz und 
sehr verdient dürfen sich die B-Mäd-
chen nun Westdeutscher Vizemeister 
nennen. Herzlichen Glückwunsch!
Rot-Weiss Köln 2 ließ vom ersten 
Spieltag an in der Verbandsliga keinen 
Zweifel über die eigene Spielstärke 
aufkommen. Der erste Spieltag star-
tete mit einem 5:1 gegen Schwarz-
Weiß Köln und es sollte in der Folge 
kein (!) Spiel verloren gehen, so dass 
am Ende der deutliche Gruppensieg 
der gerechte Lohn war. Im Viertelfina-
le war das Glück leider nicht mehr mit 
den B-Mädchen und sie verloren 
knapp 0:1 gegen SV Büderich. Eine 
positive Saison, die auch auf gute Hal-
lenauftritte hoffen lässt! 

 Am Anfang der Saison hätte wohl kei-
ner, aber vor allen Dingen wir selbst 
nicht, gedacht, dass wir uns am Ende 
der Saison unter den acht besten Teams 
Deutschlands wiederfinden. 
Zur Saisonvorbereitung beim A-Team 
Cup im April wussten wir noch nicht 
wirklich etwas mit uns anzufangen und 
jetzt sind wir ein richtig gutes Team, 
das zusammengewachsen ist und im-
mer zusammenhält. Hatten wir anfangs 
auch spielerisch einige Schwierigkei-
ten, entwickelten wir uns mit der Zeit 
ständig weiter und erreichten die West-
deutsche Zwischenrunde als Gruppen-
zweiter. Nur Uhlenhorst Mühlheim 
mussten wir uns in der Vorrunde ge-
schlagen geben. Unser erstes Spiel in 
der Zwischenrunde war gegen Kahlen-
berg. Zugegebenermaßen unterschätz-
ten wir die Kahlenberger, die von An-
fang an sehr viel Druck machten. Doch 
wir konnten das Spiel nach einem 
Rückstand von 1:2 noch drehen und ge-
wannen das Spiel mit 3:2. Nach den Sommerferien ging es dann 
gegen DSD weiter. Auch dieses Spiel konnten wir 2:0 für uns ent-
scheiden und somit hatten wir uns sicher für die Westdeutsche 
Endrunde und damit auch die Deutsche Zwischenrunde qualifiziert. 
Die Freude war riesig, die Stimmung war „mega“ und alle waren 
überglücklich! Das letzte Zwischenrundenspiel fand gegen Club 
Raffelberg statt, vor denen wir Respekt hatten, aber trotzdem 
hochmotiviert waren, dieses Spiel ebenfalls für uns zu entscheiden. 
Dies schafften wir nicht ganz und wir mussten uns mit einem 1:1 
Unentschieden zufrieden geben. Nun lag unsere ganze Konzentra-
tion auf der Westdeutschen Endrunde. Im Halbfinale trafen wir er-
neut auf Kahlenberg und besser hätten wir nicht drauf sein können: 
Nachdem wir freitags nochmal einen richtig coolen Teamabend 
hatten, waren wir motivierter denn je, „Kahlenberg fertig zu ma-
chen“. Dank eines starken Spiels belohnten wir uns mit einem sen-
sationellen 5:0 Sieg. Aufgeregt fuhren wir am nächsten Tag nach 
Mühlheim, um das Westdeutsche Finale gegen Uhlenhorst zu spie-
len. Leider verloren wir äußerst knapp mit 0:1, was gegen Uhlen-
horst natürlich immer besonders weh tut. Trotzdem freuten wir uns 
sehr auf unsere erste Deutsche Meisterschaft, für die wir ja qualifi-
ziert waren. Damit wir im Rhythmus blieben und keine vierwöchige 
Spielpause hatten, organisierte Markus uns noch drei Trainings-
spiele, die uns die Wartezeit auf die ersehnte Deutsche Meister-
schaft verkürzten. Endlich war der 12.10. da und wir trafen uns di-
rekt nach der Schule im Club, um gemeinsam nach Mannheim zu 
fahren. Unser ganzer Fokus lag auf dem deutschen Achtelfinale am 
nächsten Tag. In Mannheim angekommen, hatten wir direkt ein 
kurzes Training, um uns an den Platz zu gewöhnen (Grüße gehen 

raus an Lucia, die den Kunstrasen nicht ganz so behandelte, wie 
Markus das wollte). 
Das Spiel am nächsten Tag gegen SC Frankfurt 80 war nicht leicht. 
Zweimal lagen wir im Spiel zurück, doch wir konnten uns am Ende 
auf ein 2:2 Unentschieden zurückkämpfen. Sensationell, auch wenn 
wir insgesamt mit unserer spielerischen Leistung nicht ganz zufrie-
den waren. Das unfassbar spannende Penalty Shoot-out konnten 
wir dann dank unserer starken Torhüterin Smilla für uns entschei-
den. Die Freude war unglaublich!
Das Gefühl, zu den besten acht Mannschaften in Deutschland zu 
gehören, war für uns alle unbeschreiblich. Nachdem wir nachmit-
tags einen schönen Ausflug ins Shoppingcenter gemacht hatten, 
Ida und Lucia kurz davor waren sich ein Dirndl zu kaufen und fast 
aus dem Laden geschmissen worden sind, haben wir uns nach dem 
gemeinsamen Abendessen beim Italiener und anschließender Be-
sprechung auf das Viertelfinale am nächsten Tag vorbereitet. 
Sonntags hieß unser Gegner dann Der Club an der Alster. Wir 
 waren alle „mega“ aufgeregt und freuten uns, mal gegen einen 
Gegner anzutreten, gegen den wir noch nie gespielt hatten. Doch 
leider konnten wir in dieser Begegnung nicht unser volles Leis-
tungspotenzial ausschöpfen. In den letzten fünf Minuten schoss 
Alster dann das 0:1, wir verloren das Spiel und unsere Saison war 
somit zu Ende. Wir waren alle sehr enttäuscht und traurig, doch 
waren wir uns auch einig, dass wir in der Hallensaison wieder alles 
geben werden. 
Wir hatten eine richtig coole Saison mit einer krassen Entwicklung, 
auf die wir alle stolz sind... und Markus auch;) 
 A-Mädchen: Jahrgang 2004/05

Erstes Zeltlager  
in Mönchengladbach

Knaben D1

A-Mädchen 2018 
Rückblick eines tollen Teams auf eine tolle Saison

Hintere Reihe: Jacob Esser, 
Vincent Rödding, Franzi 
Löwe, Leander Luchtenberg, 
Nicolas Wecker, Arthur 
Würker
Vordere Reihe: Philipp 
Wockenfuß, Julius 
Langbein, Valentin Murach, 
Arndt Schrader, Fritz Löwe
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C-Mädchen
 Die Feldsaison der C-Mädchen be-

gann erst einmal mit der Neufindung 
der Teams. Lustig zusammengewürfelt 
aus 2008er und 2009er Mächen start-
eten die C1 bis C3 jeweils holprig in die 
Saison. Doch von Turnier von Turnier 
steigerten sich die Leistungen – auch 
wenn es nicht immer zu Siegen reichte. 
Es wurde gerannt (manchmal auch get-
rabt), geschossen, geschimpft, gestolp-
ert, aber immer wieder  aufgestanden 
– und laut zusammen gejubelt. High-
lights im Verlauf des Sommers waren 
sicher die „Traditionsturniere“ in Glad-
bach und Kreuz nach, bei denen in ge-
mischten Zu sammensetzungen ges-
pielt wurde. Nachdem die FSJ-ler Lisa 
und Yasna nun von Noelle und Rouven 
ersetzt wurden, kann die Hallensaison 
kommen. Die Mädels sind mittlerweile 
ein frühlich-eingeschworener Haufen 
und freuen sich auf – hoffentlich erfol-
greiche – Spiele unter dem Dach. 

 Werden die Minis endlich Maxibambi-
nos, stehen für sie die ersten Turniere an.
Rot-Weiss-Trikots werden besorgt, Schien-
beinschoner mit Stutzen angezogen und 
natürlich darf der Mundschutz nicht feh-
len! Das Begrüßungsritual wird einstudiert 
(wer traut sich den für die Kleinen fast un-
aussprechlichen Spruch: „Wir begrüßen 
unseren Gegner und die zwei unparteii-
schen Schiedsrichter mit einem dreifachen 
Rot-Weiss – Rot-Weiss – Rot-Weiss“ zu sa-
gen) und zu vermitteln versucht, dass bei 
einem Turnier nicht alle gleichzeitig auf 
den Ball stürmen!!
Beim allerersten Spiel im Mai sind alle su-
per aufgeregt, aber schon beim zweiten 
Feldturnier der Sommersaison stehen die 
Youngsters routiniert auf dem Platz und 
wissen, dass meist ein tolles Buffet auf sie 
wartet. Während die Jungs einen unbändi-
gen Drang zum Tor verspüren, glauben die 

Mädchen am Anfang manchmal noch, es 
sei unhöflich, dem Gegner den Ball abzu-
nehmen. Aber auch das ändert sich 
schnell!
Auf alle Fälle hatten die Jungs wie die 
Mädchen diese Saison wieder einmal sehr 
viel Spaß mit ihrem Team bei den ersten 
Turnieren und freuen sich jetzt auf ihre 
erste Hallensaison. 

D-Mädchen
 Bei strahlendem Sonnenschein in 

Leverkusen zeigten die D1 Mädchen 
von Trainer Rüdiger Hänel einen sehr 
guten Start in die Feldsaison. Mit 5:0 
gegen RTHC Leverkusen, 4:1 gegen 
den MSC Köln und 3:2 gegen den 
BTHV Bonn haben die Mädchen das 
Turnier gewonnen. Mit dabei waren 
(v. l.) Zoé Klein, Clara Danckworth, Ro-
salie Grossmann, Josefine Neuß, Mar-
lene Brombach, Marie Okon, Kathar-
ina Laschet, Marlene Zwirner und Jojo 
Stahl. Mona Sommerfeld wurde an die 
C3 ausgeliehen und war leider nicht in 
Leverkusen mit dabei. Insbesondere 
ließ Jojo Stahl durch Ihre grandiose 
Spielweise die Rot-
Weiss Hockeyherzen 
am Feldrand höher 
schlagen. Mädels, 
weiter so – ihr seid 
spitze! 

 Im Jahr 2015 erkämpften sie mit der 
wU14 beim Otbert-Krüger-Pokal (Feld) den 
1. Platz. Im darauffolgenden Jahr holten sie 
beim Südcup (Feld) ebenfalls den 1. Platz 
und belegten im Weiteren mit der wU16 
beim Berlinpokal (Halle) den 5. Rang. 2017 
ging es beim Länderpokal Hessenschild 
(Feld) mit einem 3. Platz weiter. Im glei-
chen Jahr holten sie beim Berlinpokal (Hal-
le) den 1. Platz und ihren 1. Deutschen 
Meistertitel.

Die Mädchen entthronten im 63. Hessen-
schild und ihrem letzten Turnier für den 
WHV den Titelverteidiger Hamburg mit 
einem 4:2 Sieg im Endspiel. Für den WHV 
war es der 17. Sieg. Zuletzt hatten sie 2014 
gewonnen. Somit endet die Karriere unse-
rer Mädchen beim WHV mit dem Gewinn 
ihres 2. Deutschen Meistertitels. Was gibt 
es Schöneres? Herzlichen Glückwunsch! 
Wir sind sehr stolz auf euch! 

 Das ist Richard (Name von der Alten1b-Redaktion geändert). 
Richard hat „früher“, also vor 3 – 5 Jahren hier im Club noch Leis-
tungshockey gespielt. Spitzname „Raketen-Richie“. Ob seiner An-
trittsschnelligkeit. Der Odonkor vom Olympiaweg. Aber technisch 
deutlich stärker. Ballbehandlung physikalisch kaum erklärbar. Älte-
re würden sagen: Anwärter für „Knoff-Hoff-Show“ mit Jean Pütz. 
Hat viel Zeit in den Sport investiert. Weil es Erfolge gab. Weil es mit 
den Jungs Spaß gemacht hat. Weil beim Feiern keine Gefangenen 
genommen wurden. Und man stark am Glas und bei der Tre-
sen-Raupe war.
Und nun? Neuer Lebensabschnitt. Typische „Sanduhr“-Situation 
nach Ausbildung und Berufseinstieg. Früher den Umständen ent-
sprechend alles recht locker. Jetzt Karriere 
und Familiengründung innerhalb von fünf 
Jahren. Maximale Belastung. Danach soll 
alles besser werden. Hoffentlich. Sagen die 
Älteren. Ihr Wort in Gottes Ohr. Aber 
Sport? Im Fernsehen. Ab und zu Joggen. 
Der Vernunft wegen. Funktionales Denken 
regiert. Wirklich Spaß macht das nicht. 
Jetzt bloß noch keine Midlife Crisis und alle 
Gadgets für Marathon oder Triathlon kau-
fen. Ruhig Blut. Und die alten Zeiten im 
Ochsen? Mal Versacken? Selten. Motto: 
„Damals“. Oder wenigstens 2-3 alkoholi-
sche Aufbaugetränke, danach strategischer 
Richtungswechsel zum Radler oder Was-
ser? AUAAAAA! Der Gedanke tut weh. 
Weil da kein Gedanke ist. Niente. Nada. Ein 
Hauch von „Da fehlt was“. Ein bisschen Unzufriedenheit. Jaja, man 
kann nicht alles haben und so. Trotzdem. Ein ganz bisschen von 
dem von früher wäre schön. 
„Wie das Setup wohl aussähe?“, denkt Richard. Ist einfach. Ab und 
an zum Hockey. Nicht immer. Geht ja nicht wegen Job und Familie. 
Ist auch OK. Dabei Auspowern. Den Kopf ausschalten. Köper mal 
wieder spüren. An die frische Luft kommen. Geil Hockey spielen. 
Den Gegner auszocken. Teil einer 1A-Passstafette sein. Die Murmel 
links oben im Eck einschweißen. Mal ’n Spielchen. Mal zum Training 
(und nur Spielchen). Dort Gas geben. Schon auch ambitioniert. Sa-
gen „Puuuuh, ich kann nicht mehr.“ und keine kritischen Blicke vom 
Trainer oder Konditrainer, sondern verständnisvolle Blicke von den 
Jungs ernten. Geht aber eben nur im Team und nicht allein im Wald. 
Mannschaftssport rockt. Man ist ja Sozialwesen. Nach dem Hockey 
in Ochsen. Von Sven, Jose und deren großartigen Tresenmann-
schaft nett begrüßt werden. Getränk(e) bestellen. Quatschen. Müll 
reden. Den FC diskutieren. Entspannen. Quality Time. Von der Frau 
am nächsten Tag gefragt werden „Und? Kind bei Tina schon da?“ 
und antworten können „Ööh, zwei Stunden mit Patty geschnackt. 
Darüber aber irgendwie nicht …“. Vielleicht mal länger bleiben, viel-
leicht mal direkt nachhause. Aufeinander anprosten. Männerrunde. 
Sich toll finden. Geschichten erzählen. Die auch mal gern aufpep-
pen. Männliche Selbstüberschätzung rules. Wissen aber alle. Keiner 
sagt was. Alle freuen sich, dass sie gerade hier stehen. Geht nur, 
wenn man grundlegend dabei ist. Schon alleine, weil immer neu an-

knüpfen an Gespräche und Mannschaftskollegen nervt. Die wollen 
ja auch wissen, woran sie an einem sind. Hat aber Zeit. Ergibt sich. 
Kein Druck. Erst mal schauen. „Tschüss“ und „Bis nächstes Mal“ sa-
gen beim Losgehen. Abgeklatscht werden von den bleibenden 
Jungs. Etwas weniger Schlaf, dafür aber Muskeln gelockert, für Fit-
ness gesorgt und Seele wohlauf. Für den nächsten Tag gewappnet 
sein. Dinge im Job und mit der Familie nicht manchmal als lästige 
Pflicht sehen, sondern einfach machen oder sich (wieder) darauf 
freuen. Eben ausbalanciert. Kann so einfach sein.
„Und wo gibt’s das nun?“, fragt sich Richard. Die Antwort: Bei uns. 
In der Alten1b. Nicht missverstehen. „Alt“ im Sinne von Traditions-
mannschaft, eben schon 60 Jahre dabei, ab und an Hockey mit Fun, 

Stiel „4. Herren“. Kein „Closed Shop“. Lebt von der Menge, aus der 
sich zu Spielen in der „Bierliga“ eine gute Mannschaft rekrutieren 
lässt. „Bierliga“ ist richtiger Spielbetrieb gegen Mannschaften aus 
der Umgebung Kölns. Wir sind aber gerade auf Kante genäht. Viele 
Ältere können und wollen nicht mehr auf dem Platz stehen. Um-
bruch. Veränderung. Nun aber Turn around. Seit drei Spielen Leis-
tung, Spaß, Siege. Auch durch Richard und ein paar Kumpels von 
ihm. Freut uns. TOP! Hoffentlich geht’s weiter so. Es braucht noch 
mehr Nachwuchs-Spieler. Berater reden dann von „Sicherstellen 
der Talent-Pipeline“. Wir wären dankbar, wenn das bei uns passier-
te! Exkurs: M21. Kleine Liebeserklärung. Ursprünglich Elternho-
ckey-Mannschaft. Saugeile Truppe. Haben Mittwoch Abend 21 Uhr 
Trainingszeit. Da simma dabei. Also M21 und Alte1b gemischt. So 
kommen immer genügend für ein Spielchen zusammen. Garantiert. 
Qualität ist gut. Die haben echt dazugelernt. Spiel macht Spaß und 
hat Tempo. Und Trainieren tut keiner, hat keiner Bock mehr drauf. 
Training gleich Spielothek. Von Anfang an. Helfen uns auch bei 
Spielen aus. Danke dafür! Zurück zur Alten1b. Wenn Du Dich ange-
sprochen fühlst: Komma zum Spiel vorbei. Trau Dich. Du schaffst 
das – auch gerne mit einem Kumpel, dem es genauso geht. Ist ein-
facher als man denkt. Du bist herzlich willkommen. Lass wieder den 
Ball rollen. Lass uns die „Bierrunde“ aufmischen. Neuer Lebensab-
schnitt, neues Ziel. Und? DABEI?! 
Mehr Infos über die Alte1b im Internet unter „Freizeitmannschaf-
ten“ > „Alte1b“. 

Maxibambinos  
im Turniermodus

Unsere Auswahlspielerinnen
 

Die Mädchen des Jahrgang 2002 beenden ihre Karriere 
beim Westdeutschen Hockeyverband mit dem Gewinn des 

nunmehr zweiten Deutschen Meistertitels.

v.l.n.r.: Gero Leichenich, Maja Weber, Sophie Prumbaum, 
Antonia Lonnes und Maja Sielaff

Gas geben im Job, da sein für die Familie und 
dann noch Hockey? Die Lösung: Alte1b

Alte1b + Friends
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Fritz als Minifitz 
2015 und bei 
seinem ersten 
Tennisturnier 2018

Luca und Paul 
als Minifitz 2015 
und heute als 
Maxibambinos 
;-)

Name: Noelle Hahl
Geburtstag: 04.07.1997
Bisherige Vereine: TG Frankenthal (Hei-
matclub), TSV Mannheim (Bundesliga)

Ich bin auf dem Hockeyplatz schon seit 
ich denken kann und könnte mir ein Le-
ben ohne kaum vorstellen. Meine Lei-
denschaft zum Hockeyspielen kam 
durch meinen Vater. Er war selbst er-
folgreicher Hockeyspieler und schon 

immer ein Vorbild für mich. Meine Hockeylaufbahn begann 
bei meinem Heimatverein der TG Frankenthal. Dort feierte ich 
meine ersten Erfolge. Mit meinem Vater (Thomas Hahl) als 
Trainer an der Seite wurde wir in der Jugend zweimal Deut-
scher Vizemeister in der Halle und auf dem Feld einmal Dritter. 
Nach zwei Jahren im Damenteam der TG Frankenthal reizte 
mich eine neue Herausforderung. Ich wechselte zum TSV 
Mannheim und spielte dort 1. Bundesliga. Nach dem Abitur 
ging es für ein Jahr nach Australien und dort reifte die Ent-
scheidung, das Hobby zum Beruf zu machen. Um in diesem 
Bereich weitere Erfahrungen sammeln zu können, hat mir der 
Rot-Weiss durch die Zusage für das „Freiwillige Soziale Jahr im 
Sport“ sehr geholfen. Ich kann jetzt schon sagen, dass ich tolle 
Eltern, Kinder und Trainer kennen gelernt habe und freue mich 
auf die weitere Zeit im Club!

Name: Rouven Dyllong
Geburtstag: 17.02.2000
Bisherige Vereine: Rotation Prenzlauer 
Berg, Berlin

Meine Hockeylaufbahn begann mit 
viereinhalb Jahren in meinem Heimat-
verein Rotation Prenzlauer Berg, ei-
nem damals noch sehr kleinen Ho-
ckeyverein in Berlin, der bis 2016 noch 
nicht einmal einen eigenen Kunstra-

senplatz hatte. Seit 2004 hat sich die Anzahl der Mitglieder 
dort verfünffacht und aufgrund seiner besonderen Entwick-
lung und Geschichte wurde der Verein als EHF Club of the 
Year 2016 ausgezeichnet. 
Über ein vereinsinternes Nachwuchstrainer-Programm konn-
te ich schon früh Erfahrungen als Trainer sammeln und habe 
großen Spaß an der Arbeit mit den kleinen Hockey-Cracks ge-
funden. 
Als sich die Chance ergab, ein Freiwilliges Soziales Jahr bei 
Rot-Weiss Köln zu leisten, habe ich mich sehr über die Mög-
lichkeiten gefreut. Bereits in den ersten eineinhalb Monaten 
durfte ich viele tolle Menschen kennenlernen. Trainer für die 
Kölner Kids zu sein bereitet mir sehr viel Spaß und ich freue 
mich, wenn sowohl ich als auch sie in der gemeinsamen Zeit 
noch viel lernen können.

 Was war das für ein Sommer! Bei süd-
europäischen Temperaturen wuselten 
 montags und mittwochs die 3–4-Jährigen 
auf dem Hockeyplatz und machten ihre 
 ersten Er fahrungen mit dem Tennis- und 
Hockeyschläger, diversen Bällen und ver-
schiedensten Bewegungsaufgaben. 
„Dschungel“ mussten durchquert, „Dino-
sauriereier“  gerettet und „Feuer“ gelöscht 
werden.
Vor den Sommerferien wurde, wie jedes 
Jahr, das Kibaz (Kinderbewegungsabzeichen) 
durchgeführt, bei dem die Minis ohne Zeit-
vorgabe zehn Bewegungsstationen durch-
laufen und dabei balancieren, springen, 
schießen, rätseln und hüpfen und am Ende 
mit einer Urkunde belohnt werden. 

Die ersten Minifitz spielen 
 übrigens mittlerweile bei den 
D-Knaben und Maxibambinos 
hochmotiviert Hockey und 
 erobern den Tennisplatz!

Ganz lieben Dank an die großartigen Co-Trainer Helli, Christopher,  
Theresa, Carlotta, Hannah, Lilly, Paula, Helena, Aliya und Justus –  ihr seid ein super Team! 

Minifitz

FSJ-ler im Rot-Weiss
 Seit Anfang September dürfen wir uns 

sehr glücklich schätzen, erneut zwei 
FSJ-Plätze besetzen zu können. Mit Noel-
le und Rouven haben wir es mal wieder 

richtig gut getroffen und zwei Jugendli-
che für uns gewonnen, die für den Ho-
ckey-Sport leben und sich von Beginn an 
super im Rot-Weiss integriert haben. Die 

beiden unterstützen das Trainerteam un-
seres Clubs gerade im unteren Jugendbe-
reich und wir möchten die Gelegenheit 
nutzen, sie Euch kurz voruzustellen. 
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ESSEN DuISBuRg DüSSELDORFKöLN BERL IN DRESDEN

RLT – gut beraten in Köln



 Am Ende wird alles gut. Und wenn es noch nicht gut ist, dann ist 
es auch nicht das Ende. Die Lebensweisheit der Daueroptimisten 
hat am Ende auch für unser Bundesligateam gepasst. Man muss 
halt nur daran glauben. Haben wir und so die bis zuletzt spannende 
Saison mit einem schönen fünften Tabellenplatz beendet! Geht 
doch! Reutlingen und Neuss verabschieden sich nach einem harten 
Abstiegskampf und werden durch Sennelager und Großhesselohe 
ersetzt. Aber der Reihe nach.
Auch der Forecast für das letzte Spielwochenende sah bei Rot-
Weiss eher düster aus. Das Line-Up für das entscheidende Spiel 
gegen Reutlingen am Samstag hatte außer Dustin Brown und Dop-
pelspieler Wesley Koolhof noch niemanden sonst auf der Liste. 
Sonnenschein kam dann mit der Turnierniederlage von Oscar Otte. 

Ein großes Lob und Dankeschön geht an unseren Helden von Feld-
kirchen Kimmer Coppejans, der nach Turnieraus in Pullach sein 
nächstes Turnier in Meerbusch absagte, um der Mannschaft beizu-
stehen. Immens wichtig, denn der rot-weisse Klassenerhaltsgarant 
aus Belgien war auch diesmal wieder verlässlich und holte den Ein-
zelpunkt gegen den TV Reutlingen. Die Überraschung der Saison 
aber war Wesley Koolhof, der als Notnagel auch Einzel spielte, aber 
das so was von souverän. 6:4 6:4 – von wegen nur Doppelspieler. 
Der Rest ist schnell erzählt, Dustin Brown kann nicht nur Zauber-
schläge, sondern auch kämpfen und holte somit den so wichtigen 
dritten Punkt zum Klassenerhalt in einem hart erkämpften 
Match-Tiebreak. Diesmal nervenstark der Publikumsliebling! Oscar 
Otte tat sich gegen einen sympathischen Lorenzo Sonego schwer, 

der mächtig aufspielte, und so hieß es dann 1:3 nach den Einzeln. 
Die Reutlinger brauchten unbedingt noch einen Punkt, aber Rot-
Weiss 2.0 kann ja jetzt Doppel, und der fliegende Holländer brach-
te dann im zweiten Doppel mit Dustin Brown den entscheidenden 
4:2 Sieg. Das kölsche Doppel Mies/Otte verlor knapp im Match 
Tiebreak. Lange feiern war nicht, duschen und dann ab nach Mann-
heim. 
Die Grün-Weissen aus Mannheim taten sich am Samstag sehr 
schwer auf der Zielgeraden im Kampf um den Meistertitel und la-
gen mit 1:3 nach den Einzeln in Krefeld zurück. Aber am Ende wird ja 
alles gut und so auch für Mannheim. Zwei Doppel gewonnen und 
somit deutscher Meister 2018! Gratulation! Der Sonntag in Mann-
heim war dann auch eigentlich nur noch Freudenfest. Die Rot-Weis-
sen konnten sich am Ende noch als Meisterbezwinger feiern lassen. 
2:2 nach den Einzeln, GW wollte keine Doppel mehr spielen, somit 
zwei Punkte und der damit verbundene 5. Platz ging nach Köln. Die 
anschließende Meisterfeier des GW Mannheim hatte wirklich Gän-
sehautcharakter und weckte nicht nur bei den Spielern für Begehr-
lichkeiten.
Eine emotionale und am Ende erfolgreiche Saison findet ihr Ende! 
Bundesliga 2019 Rot-Weiss ist mehr als bereit! 

Versöhnliches Saisonfinale
1. Herren

Benoit Paire

Wesley Koolhof

Oscar Otte

Kimmer Coppejans

Dustin Brown
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 Dabei kam es am letzten Spieltag der 
Saison 2018 zum Aufstiegsfinale beim 
Gladbacher HTC, die wie die Rot-Weissen 
all ihre vorherigen Spiele gewinnen konn-
ten. In Bestbesetzung nutzten die 
Rot-Weissen um Kapitän Thomas Olschew-
ski die Gunst der Stunde und bezwangen 
die Gladbacher am Ende sicher mit einem 
6:3. Die Gladbacher wurden dabei vom 
Verletzungspech verfolgt und mussten 
zwei Einzel nach dem ersten Satz aufge-
ben, sodass es vor den Doppeln 4:2 für 
Rot-Weiss stand. 
So profitierten Philipp Born an Position 4 
gegen den ehemaligen Kölner Christian 
Pauwels nach einem 6:1 und Daniel Carac-
ciolo an Position 3 nach einem 6:7 jeweils 
nach dem ersten Durchgang von den Auf-
gaben ihrer Gegner. Giulio Di Meo (Positi-
on 2) und Lars Weyen (Position 6) hatten 
mit ihren ungefährdeten Zwei-Satzsiegen 
die Rot-Weissen schon früh auf Aufstiegs-
kurs gebracht. In der zweiten Einzelrunde 
musste sich Giuseppe Menga an der Spit-
zenposition dem starken Raphael Özelli 
geschlagen geben und Thomas Olschewski 
hatte an Position 5 im Match-Tie-Break mit 
6:10 das Nachsehen. Da die Gladbacher 
ihre verletzten Spieler aus personellen 
Engpässen nicht auswechseln konnten, 
ging somit der fünfte und entscheidende 
Punkt an die Rot-Weissen, die damit nach 
zweijähriger Abstinenz in der kommenden 
Freiluftsaison wieder erstklassig spielen 
dürfen. 
Besonders hervorzuheben sind dabei die 
Leistungen von unserer Neuverpflichtung 
Giulio Di Meo aus Itali-
en und Punktegarant 
Lars Weyen, die all ihre 
Einzel gewinnen konn-
ten. Als einziger Rot-
Weiss-Spieler stand Dau-
erbrenner Philipp Born 
an jedem Spieltag auf 
dem Platz und musste 
nur ein einziges Mal sei-
nem Kontrahenten zum 
Sieg gratulieren. Stefan 
Kirsch und Anish Pulickal 
haben das Herren 30-

Team komplettiert und die Mannschaft 
ebenfalls erfolgreich beim Aufstieg unter-
stützt. 
Doch bevor man wieder deutschlandweit 
im Tennisoberhaus aufschlagen darf, geht 
es nach einem heißen Sommer in der an-
stehenden Winterhallenrunde in der 
Oberliga (der höchsten Klasse im Winter) 
um den TVM-Meistertitel. Und in diesem 
Jahr wollen sich die Herren 30 nicht mehr 
mit einer Top drei Platzierung zufrieden 
geben, sondern endlich den Meistertitel 
nach Köln holen. Am 24. November be-
ginnt dieses Unterfangen beim TC Blies-
heim, bevor man nach dem Jahreswechsel 
am 26. Januar 2019 den Titelverteidiger 
vom TC Alsdorf zu Hause in der Ot-
to-Wolff Halle empfängt. Am 16. Februar 
folgt dann das Heimspiel gegen den Mari-
enburger SC und am 9. März ist dann auch 
der Vizemeister des Vorjahres vom TTC 
Brauweiler zu Gast in Köln.
Da der TK BW Aachen im Vorfeld seine 
Mannschaft zurückgezogen hat, war es nie 
einfacher, die Klasse zu halten, allerdings 
wohl auch nie schwerer, den Titel zu ho-
len, da man sich in den verbleibenden vier 
Spielen keinen Ausrutscher erlauben darf. 
An dieser Stelle wollen wir allen Zuschau-
ern und treuen Förderern für ihre tolle Un-
terstützung bei den vergangenen Spielen 
in der Regionalliga danken und hoffen 
auch im Winter wieder auf tatkräftige Un-
terstützung durch die Rot-Weiss-Familie 
für die Mission TVM-Meisterschaft! 
Anish Pulickal

Philipp Born  
erspielt sich 3. Platz 
bei den Deutschen 
Meisterschaften 
He30 

 Nach dem Aufstieg in die Her-
ren-30-Bundesliga mit der Mann-
schaft hat Philipp Born den nächsten 
Erfolg zu vermelden. Bei den Deut-
schen Meisterschaften der Herren-30 
vom 02.-05.08.18 in Worms spielte er 
sich bis ins Halbfinale und sicherte 
sich somit den geteilten 3. Platz. Un-
gesetzt kämpfte er sich bei Tempera-
turen von weit über 30 Grad von Run-
de zu Runde, bezwang dabei u.a. den 
an vier gesetzten Oliver Manz mit 2-6, 
6-3, 6-3 sowie im Viertelfinale seinen 
Teamkollegen Anish Pulickal mit 6-3, 
6-3. Im Halbfinale musste Philipp 
dann den Strapazen und den Tempe-
raturen Tribut zollen und unterlag 
dem an zwei gesetzten Sebastian 
Schiessel. Ein toller Erfolg für Philipp, 
der sich bereits 2015 den 3. Platz in 
der Herren-30 Konkurrenz sichern 
konnte. 

 Einen äußerst beachtlichen zweiten 
Tabellenplatz belegten die 2. Herren von 
Trainer Torben Theine in der diesjährigen 
Regionalliga! 
Insgesamt wurden fünf von sieben Be-
gegnungen gewonnen. Dazu gehörten 
BW Halle 2, Dortmund, Kaiserswerth 
Düsseldorf, Brühl und im besten Spiel 
der Saison auch Marienburg.
Lediglich gegen Solingen und den Über-
flieger und Aufsteiger Essen Bredeney 
musste man sich geschlagen geben.
Zur Stammformation gehörten Spitzen-
spieler Jean Marc Werner, der gewohnt 
souveräne Pavol Cervenak, unsere bei-
den Uralt-Kölner Marco Pedrini und Filip 

Prpic, die nicht aus dem Team wegzuden-
ken sind, Hazem (Hans) Naw, der ein 
hervorragendes Debüt in der Mann-
schaft gab und Yannick Born in seiner 
bisher stärksten Saison für den RW, so-
wie Yannick Schmitter der mit seiner 
Doppelstärke dem Team half. Und 
als besondere Unterstützung halfen 
einmal Oscar Otte und sogar zwei-
mal Jan Choinski mit, dieses hervor-
ragende Ergebnis zu erzielen. 
„Ich bin außerordentlich zufrieden 
mit dem Resultat. Unser Ziel war der 
Klassenerhalt! Nun ist die Vizemeis-
terschaft dabei herausgesprungen. 
Dafür haben die Jungs sehr hart gear-

beitet und gebührt ihnen Anerkennung“, 
bilanziert Theine. „Mein besonderer 
Dank gilt Caroline und Tom Schulz. Ohne 
ihren großen Support wäre dieser Erfolg 
keinesfalls möglich gewesen.“ 

Back to Bundesliga
Nach zwei Jahren in der Regionalliga (West) gelingt  

den Herren 30 von Rot-Weiss die Rückkehr in die  
1. Bundesliga (Nord)!

2. Herren werden Vizemeister in der Regionalliga!
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 Zunächst muss einmal die Gruppe ge-
wonnen werden. Und das war in diesem 
Jahr eine echte Herausforderung, denn 
mit BW Aachen 2 und GG Bensberg gab 
es zwei sehr starke gegnerische Mann-
schaften. Zunächst errang das Team von 
Trainer Torben Theine einen schwer er-
kämpften 5:4 Sieg gegen Aachen. Doch 
die Entscheidung sollte erst am letzten 

Spieltag gegen Bensberg 

fallen. 4:2 führte die Mannschaft schon 
nach den Einzeln. Doch es war Geduld 
angesagt, denn da das Spiel wegen Re-
gens erst um 16 Uhr begonnen werden 
konnte verhinderte einbrechende Dun-
kelheit die Fortführung und die Doppel 
konnten erste eine Woche später ausge-
tragen werden. Doch auch dieser nervli-
chen Belastung hielt die Mannschaft 
stand und gewann am Ende mit 6:3.

Doch wie schon gesagt, 
ein Aufstieg ist mühsam. 
Zwei Monate später ging 
es nach den Sommerferi-
en weiter. Es folgte ein 
alles entscheidendes 
Aufstiegsspiel gegen den 
anderen Gruppensieger 
GW Aachen 2. Es wurde 
eine richtig deutliche An-

gelegenheit und bereits nach den Einzeln 
die allesamt klar gewonnen wurden, 
konnte man schon mit dem Feiern begin-
nen.
Cornelius Kolb, Malte Steingass, Lennart 
Richter, Nicolai Gerwald, Merlin Witt, 
Marco Spitzlay, Pascal Koch, Max Hierl, 
Dennis Ehrlich und Steffen Günther sind 
die glücklichen und verdienten Aufstei-
ger!
„Diese Herrenmannschaft ist diejenige, 
die am engsten mit dem Verein verbun-
den ist. Seit vielen Jahren dem Verein zu-
gehörig und fast jeden Tag auf der Anla-
ge, ganzjährig beim Training. Sie sind da-
her sehr emotional dabei und es herrscht 
ein super Teamspirit. Es ist großartig mit 
den Jungs wieder in der höchsten Spiel-
klasse des Verbands zu sein“, so Trainer 
Theine. 

 Es war quasi nicht zu verhindern. Mit 
den Neuzugängen Torben Theine, Markus 
Hintermeier und Guido Wahlen wurde das 
Team von Mannschaftsführer Tom Schultz 
derart verstärkt, dass die Mannschaft ei-
nen sensationellen Marsch durch die 
Oberliga machte. Lediglich im letzten Spiel 
wurde es nochmal eng, da Alex Mronz ver-
hindert war und Markus Hintermeier und 
Torben Theine nur zum Einzel auflaufen 
konnten.
Die Saison fing aber recht erfolgreich an, 
gegen den ersten Gegner wurde ein locke-
res 9:0 erzielt, ohne Torben Theine und 
Alex Mronz. Da aber die Baesweiler auf 
dem Papier schon als Absteiger gehandelt 
wurden, war der Sieg Pflichtsache. Auch 
das zweite Spiel bei GW Godesberg wurde 
ein Selbstläufer – nach den Einzeln stand 
es schon 5:1, lediglich Justus Vitinius muss-
te sich geschlagen geben. Auf die Doppel 
wurde dann verzichtet, was sich leider spä-
ter noch rächen sollte. Am dritten Spieltag 

Spiele. Tom Schultz konnte durch seinen 
Sieg den 3:3 Zwischenstand nach den Ein-
zeln retten. Die Doppel entwickelten sich 
dann zum Krimi. Vitinius/Wahlen verloren 
recht schnell ihr Doppel, sodass die Mann-
schaft einen 3:4 Rückstand noch umbiegen 
musste. Hintermeier/Schultz konnten das 
1. Doppel knapp gewinnen und das Doppel 
Theine/Schmitte spielte an Position 3 le-
gendär. Während Schmitte mit gewohnten 
zwei km/h die Bälle über das Netz schau-
felte, fischte Theine die Volleys am Netz 
ab. Gegen völlig entnervte Gegner gewan-
nen die beiden am Ende auch knapp und 
es konnte ein 5:4 Sieg verbucht werden.
So kam es dann zum nächsten Aufstiegs-
spiel gegen Marienburg. Die Marienburger 
kamen dann – entgegen in der Saison 2017 
– mit voller Besetzung. Dirk Hortian (ehe-
maliger ATP-Spieler) wurde zum ersten 
Mal überhaupt eingesetzt und spielte auf-
grund fehlender LK an Position 6. Aber 
auch unsere Mannschaft lief in Bestbeset-

zung auf. Alex Mronz, Markus Hintermei-
er, Torben Theine und Tom Schultz sicher-
ten eine 4:2 Führung nach den Einzeln. An-
schließend gewannen Mronz/Theine und 
Hintermeier/Schultz noch die Doppel an 1. 
und 2., somit war es am Ende doch ein un-
gefährdeter 6:3 Sieg.
Wer jetzt gedacht hatte, dass dies nun der 
Aufstieg war, wurde eines besseren be-
lehrt. Marienburg gewann gegen Bergisch 
Gladbach recht klar, so dass wir unbedingt 
einen Sieg im letzten Spiel gegen THC 
Brühl brauchten, da wir nach Matchpunk-
ten gegenüber Marienburg zurücklagen, 
weil Rot-Weiss keine Doppel gegen Godes-
berg gespielt hatte. Außerdem hatte unser 
Team enorme Aufstellungsprobleme, da 
Alex Mronz nicht zur Verfügung stand, 
Torben Theine die Herren Regionalliga-
mannschaft betreuen musste und Markus 
Hintermeier auch eigentlich nicht zur Ver-
fügung stand. Und das gegen den THC 
Brühl, der noch gegen den Abstieg spielte, 
unbedingt einen Sieg brauchte und die uns 
bereits in der Saison 2017 am ersten Spiel-
tag mit 9:0 verprügelten…
Nach einer Woche mit intensiven Telefo-
naten wurde dann folgender Plan gemacht: 
Torben Theine und Markus Hintermeier 
spielen nur Einzel, Dominic Müller-Jaeger 
stellt sich zur Verfügung und spielt eben-
falls nur Einzel, weil er am Tag zuvor schon 
Einsatz bei den Herren 40 in der Oberliga 
hat. Mit diesen Positionen im Einzel und 
zusätzlichen zwei Siegen der restlichen 
Truppe mit Justus Vitinius, Tom Schultz 
und Guido Wahlen erhoffte sich Mann-
schaftsführer Schultz einen 5:1 Sieg nach 
den Einzeln und damit den Aufstieg. Aber 
wieder kam es anders als geplant. Theine, 
Müller-Jaeger und Hintermeier gewannen 
wie geplant ihre Spiele klar. Justus Vitinius 
musste sich einem starken Gegner ge-
schlagen geben. Tom Schultz gewann 
knapp im Matchtiebreak und es stand 4:1. 
Guido Wahlen musste nach gewonnenen 
ersten Satz in den Matchtiebreak und ver-
lor dramatisch.
Nun musste ein Doppel gewonnen wer-
den – und das ohne Hintermeier und 
 Theine. Glücklicherweise stellte sich Do-
minic Müller-Jaeger für die Doppel zur 
Verfügung. Dies war dann auch der ent-
scheidene Punkt in den Doppeln. Mül-
ler-Jaeger/Wahlen gewannen klar das drit-
te Doppel, während Vitinius/Höinck verlo-
ren. Schultz/Schallehn verloren unglück-
lich 8:10 im Matchtiebreak, aber durch den 
Sieg von Müller-Jaeger/Wahlen war der 
Aufstieg besiegelt.

Es spielte dann anschließend auch keine 
große Rolle, dass Deutschland gegen Me-
xiko 0:1 verlor, es wurde noch ausgiebig 
gefeiert.

Am Aufstieg in die Regionalliga haben mit-
gewirkt:
Alexander Mronz, Markus Hintermeier, 
Torben Theine, Justus Vitinius, Dominic 
Müller-Jaeger, Tom Schultz, Guido Wahlen, 
Niki Schmitte, Björn Schallehn, Guido 
Höinck, Ingo Bick und Kay Müller

Regionalliga
Wie bei allen Alterklassen ist die Regional-
liga wirklich eine andere Liga. Speziell bei 

ging es gegen TF Bergisch-Gladbach, die 
neben Marienburg auch noch kein Spiel 
verloren hatten. Hier ging es schon darum, 
den ersten Konkurrenten um den Aufstieg 
hinter sich zu lassen. Mit Torben Theine 
und Markus Hintermeier hatten wir zwei 
„Cracks“ an Position 1 und 2, die auch ihre 
Spiele klar gewinnen konnten. Niki Schmit-
te musste sich an Position 6 im Match-
tiebreak geschlagen geben, auch Justus 
Vitinius und Guido Wahlen verloren ihre 

den Alterklassen über 30, da bei den H40 
und H50 die Regionalliga die höchste 
deutsche Spielklasse darstellt. Von daher 
gilt es in der Saison 2019, die Mannschaft 
auf breitere Schultern zu stellen und auch 
noch Verstärkungen zu bekommen. Es 
werden sieben Spiele in der Regionalliga 
sein, mit Mannschaften wie RW Porz, RW 
Hagen, THC Münster, THC Hamm und BW 
Gütersloh. Bei Porz spielt bekanntlich 
Karsten Braasch an Position 4 und Porz ist 
in diesem Jahr deutscher Vizemeister ge-
worden.
Aber der Klassenerhalt wird eine schöne 
Herausforderung, die Spiele finden Sams-
tags um 13 Uhr statt. 

Aufstieg in die Regionalliga
Herren 50

3. Herren: Aufstieg in die Oberliga
Von der 1. Verbandsliga in die Oberliga aufzusteigen, ist eine mühsame Angelegenheit
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 Zum dritten Mal veranstalteten „Friends 
of Tennis“ das nun schon traditionelle Mi-
xed Turnier, das durch unseren leider ver-
storbenen Freund Klaus Flück ins Leben 
gerufen wurde. Der Wettergott hatte es 
wieder einmal gut gemeint, am 6. Oktober 
schien fast neun Stunden lang die Sonne 
bei spätsommerlichen Temperaturen. 
Zehn Paare hatten gemeldet und die Ab-
bonnement-Sieger Berberat/Konen konn-
ten nicht in der gewohnten Konstellation 
antreten, da zeitgleich Torsten Konen das 
erste Winterhallenrundenspiel mit den 
Herren 40 hatte. Sogleich witterte die 
Konkurrenz Chancen – allen voran Kiki 
Amels, die schon letztes Jahr über ihren 
Partner verlauten lies, dass unter LK 8 bei 
ihr gar nichts ginge. So trat sie denn auch 
dieses Jahr mit unserem Herren 40 Oberli-
ga Crack Christoph Schaller an, der glückli-
cherweise während der Medenspielsaison 
von LK 11 auf LK 8 sprang, er wäre sonst 
wohl durch „Amels Raster“ gefallen.

Turniermodus
Es wurde in zwei Gruppen gespielt – wie-
der jeder gegen jeden, jeweils ein kurzer 
Satz bis vier und bei 4:4 ging es in den 
mittlerweile schon bekannten „Sudden 
Death“ – der nächste Punkt zählt. Für die 
Spieler mit schwerem Arm unter Druck ein 
zusätzliches Hindernis. Schon in der ersten 
Runde stellte sich raus, dass der Modus 
gut gewählt war, da die Paarung Amels/
Schaller gegen Schultz/Schultz schon gan-
ze 50 Minuten dauerte für einen 4:2 Sieg 
der Favoriten Amels/Schaller. Aber auch 
auf anderen Plätzen gab es enge Fights 

und die Gruppenphase war dann auch erst 
nach 3 ½ Stunden beendet.

Ergebnisse
In die Hauptrunde konnten die Paare 
Amels/Schaller, Schultz/Schultz, Vitinius/
Franscescini, Terlat/Heuber, Arnaud/Arn-
aud und Ernst/Ernst einziehen. Justus Viti-
nius und Roberta Franscescini konnten 
sich durch einen gezielten Körpertreffer 
von Justus Vitinius in die Hauptrunde ret-
ten, der Vincent Arnaud den Ball auf die 
Nase spielte. Volker Marx hatte nicht so 
viel Erfolg mit seinen versuchten Körper-
treffern auf die jeweiligen Damen gegen-
über – der Streuwinkel war dann doch zu 
groß. Von daher musste Volker Marx mit 
seiner Partnerin Anke Haller verdient den 
Weg in die Trostrunde antreten. 
Ins Endspiel der Hauptrunde zogen dann 
letztendlich die beiden Favoritenpaare Kiki 
Amels/Christoph Schaller sowie Silke und 
Benedikt Ernst. Beide waren über den Tag 
die konstanten Doppel. Im Endspiel konn-
te das Ehepaar Ernst allerdings dem Druck 
der vollen Zuschauerränge auf Platz M 
nicht standhalten und sie verloren glatt 
mit 0:4.
Spannender ging es im Endspiel der Trost-
runde zu, wo sich die Paare Volker Marx/
Anke Haller und Cecilia Bantle/Michael 
Langer gegenüber standen. Im „Sudden 
Death“ ging dann der Sieg an Marx/Haller.
Nach den Endspielen gab es noch Buffet 
für die Turnierteilnehmer und natürlich ein 
paar „Siegerbierchen“ von den Erstplazier-
ten. Ein schöner Spätsommertag ging 
dann um 18 Uhr zu Ende. 

 Das erklärte Ziel der 1. Damen 40 
 wurde erreicht. Die Gegner – bunt ge-
mischt von ziemlich stark bis ziemlich 
schwach – wurden allesamt bezwun-
gen.
Wegweisend war das Aufeinandertref-
fen im ersten Spiel mit einem „alten Be-
kannten“ in RW Hürth, das diesmal klar 
mit 6:3 gewonnen wurde und vor zwei 
Jahren auf des Messers Schneide stand.
Es folgten einige, überwiegend touris-

tisch geprägte, frühmorgendliche Aus-
flüge ins Kölner Umland, wobei neben 
vielen erspielten Punkten auch die 
 Freude über das Antreffen eines damp-
fenden Misthaufens eingangs des TC 
Haus Rott Erwähnung finden darf  
(#Großstadtkinder).
Entscheidend im Nachhinein war dann 
das vierte Spiel in Bad Godesberg, das 
in den Einzeln eng zuging und in dem 
Barbi Reinartz und Isin Önel das ent-

scheidende Doppel zum 5:4 im 
 Champions Tiebreak gewannen.
Der Rest war Schaulaufen und Feiern …
Soweit das Pflichtprogramm.
Bei der Kür mit – hoffentlich – anschlie-
ßendem Klassenerhalt werden wir in 
der kommenden Saison – zumindest – 
Teilzeitverstärkung durch Nadja Turanli 
und Bärbel Käsler bekommen.
Wir freuen uns darauf! 
 Eure 1. Damen 40

Der unterschätzte 
Aufsteiger der 
 Saison: 2. Herren 50 
jetzt in der  
2. Verbandsliga

 Im entscheidenden Spiel um den 
Aufstieg in die 2. Verbandsliga trafen 
die 2. Herren 50 auf den TC GW Kö-
nigsforst. Guido Höinck (an Position 1) 
konnte sein Spiel nach einem harten 
Verlauf im Match-Tie-Break mit 15:13 
nach Hause holen. Andreas Geyer 
überzeugte mit einer guten Leistung 

Cilly-Aussem Mixed Turnier 
2018

Wiederaufstieg in die 1. Verbandsliga perfekt!

ebenso wie Marc Hermanns mit ei-
nem Arbeitssieg. Die anderen Spiele 
wurden knapp verloren. Es hing nun 
alles an den entscheidenden Doppeln. 
Es stand 3:3 nach den Einzeln. Edo 
Soysal und Guido Höinck dominierten 
klar und fuhren den ersten entschei-
denden Doppelsieg ein. Das dritte 
Doppel ging an Königsforst. Die ge-
samte Verantwortung für den Auf-
stieg hing nun an Ingo Bick und Ralph 
Weltring. Nach einem dramatischen 
ersten Satz 5:7, ging der zweite Satz 
an uns. Wieder musste die Entschei-
dung im Match-Tie-Break fallen. Die-
ser konnte für uns, in Spannung kaum 
zu überbieten, mit 10:6 entschieden 
werden. Der Gegner war in seinen LKs 
erheblich besser eingestuft und daher 
am Ende sehr enttäuscht. Die Freude 
unserer RW-Mannschaft daher umso 
größer. Der Aufstieg wurde natürlich 
gebührend gefeiert. Willkommen in 
der 2. Verbandsliga! 

o.v.l.n.r. : Elke Schmidt, 
Andrea Banai, Katja 
König, Jeannette 
Berberat, Sabine Born, 
Barbi Reinartz, Isin 
Önel 
u.v.l.n.r. : Anke 
Petersen, Uli Laschet 
 
Es fehlt Katja Bretz, die 
auch wichtige Punkte 
beisteuerte
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 Ende September spielten die 1. Junioren 
von Trainer Torben Theine beim TC Moers 
um den Titel des NRW-Meisters. Nachdem 
man bereits im Vorjahr die Trophäe erst-
malig in der Vereinshistorie gewinnen 
konnte, wollte das Team, das mit Hazem 
Naw, Malte Steingass, Lennard Richter, 
Mark Amaefule sowie Ersatzmann Daniel 
Milardovic antrat, wiederum den Titel ho-
len.
Im Halbfinale des Final-Four-Turniers spiel-
te der Rot-Weiss gegen den stark einge-
schätzten TC Essen Bredeney. Trotz teil-
weise heftiger Gegenwehr konnten aber 
alle vier Einzel gewonnen werden, sodass 
man auf die Austragung der Doppel ver-
zichtete. Im Finale traf man dann auf den 
Niederrheinmeister und Gastgeber TC 
Moers, die im anderen Halbfinale den 
Westfalenmeister TC Iserlohn klar mit 4:0 
besiegt hatten.
Am völlig verregneten Sonntag wurde die 
gesamte Partie dann in der Halle auf Tep-
pich ausgetragen. Und in der ersten Runde 

sah es auch zunächst problematisch aus. 
Mark verlor den ersten Satz und Malte 
spielte seinen Gegner zwar nach herausra-
gendem Tennis an die Wand, bekam aber 
immer mehr Armschmerzen und konnte 
im zweiten Satz nur noch von unten auf-
schlagen. Es war nicht sicher, ob er über-
haupt zu Ende spielen konnte. Trainer 
Theine war klar, dass Malte zumindest kein 
Doppel mehr würde spielen können und 
rief kurzerhand Daniel Milardovic an, der 
dann als Ersatz für die Doppel einspringen 
sollte und aus Köln noch nachreiste. Doch 
dazu sollte es dann nicht mehr kommen. 
Denn Mark drehte das Match noch nach 
großem Kampf und gewann im Champions 
Tiebreak. Malte biss auf die Zähne und 
konnte sein Match trotz seiner Verletzung 
erfolgreich beenden, so dass eine beruhi-
gende 2:0 Führung nach der ersten Runde 
im Rücken war. Was Hazem (oder Hans 
wie er von uns genannt wird) danach bot, 
war eine absolute Galavorstellung. Im 
Spitzeneinzel zeigte er seine unglaubliche 

Klasse und deklassierte seinen Kontrahen-
ten gar mit der Höchststrafe 6:0 6:0. Da 
wollte sich Lennard auch keine Blöße ge-
ben und siegte unangefochten in zwei Sät-
zen. Es war geschafft! NRW Meister! Titel 
verteidigt! Und das ohne einen einzigen 
Matchpunkt abzugeben.
Oberliga Wintercup Sieger 2016 und 2017. 
NRW Meister 2017. TVM Meister in der 
Halle und im Sommer in 2018. NRW Meis-
ter 2018. Diese Juniorenmannschaft hat 
nun über zwei Jahre lang alles gewonnen, 
was es zu gewinnen gibt und war die abso-
lut dominierende Mannschaft in NRW.
„So ein Erfolg ist eine besondere Genugtu-
ung, da es das Ergebnis von vielen Jahren 
intensiven Aufbaus ist. Da zähle ich insbe-
sondere das Hanne Nüsslein Training un-
ter der Leitung von Stefan Kirsch dazu, von 
dem unsere Jungs in all den Jahren enorm 
profitiert haben. Nun geht diese erfolgrei-
che Ära zu Ende. Hazem, Lennard und 
Mark verlassen altersbedingt die Junioren. 
Es ist Zeit für einen Neuaufbau. 

Titelverteidigung
Junioren des RW gewinnen wie im Vorjahr die Nordrhein Westfalen Meisterschaft!

2. Damen 40  
mit Aufstieg in die  
Bezirksliga
 

 Die Mannschaft um Spielführerin 
 Claudia Friedich wurde nach einem 8:1 
am letzten Spieltag ungeschlagen 
Tabellen erster und schaffte somit den 
Aufstieg in die Bezirks liga. Großer Dank 
gilt Dennis, der mit Geduld und Moti-
vation das Team zu diesem Erfolg geführt 
hat und gleich zeitig Torben und Fabian, 
die in der Mittwochsrunde entsprechend 
ergänzt haben. Die 2. Damen 40 freut 
sich, mit diesem  entspannten Team und 
dem „coolen Geier“ in die Saison 2019 
durchzustarten. 

Das erfolgreiche Team: 
v.l. Trainer Torben 
Theine, Hazem (Hans) 
Naw, Daniel Milardovic, 
Lennard Richter, Mark 
Amaefule, Malte 
Steingass
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2. Junioren steigen  
in die 1. Verbandsliga  
auf!

 Kurz vor den Sommerferien Sams-
tag machte die 2. Junioren den Auf-
stieg in die 1. Verbandsliga durch ei-
nen souveränen 9:0 Kantersieg gegen 
Rheinbach perfekt. Doch das eigentli-
che Aufstiegsspiel hatte jedoch be-
reits zwei Wochen vorher beim TC 
Bonn-Röttgen stattgefunden. Denn 
da lag das Team von Trainer Torben 

 Nach einem sensationellen sonnigen 
Sommer fiel das Abschlussturnier am 
Sonntag, den 23.9. leider vollständig ins 
Wasser. Die Hoffnung, dass der Regen ein 
Ende nimmt und Petrus mit allen Tennis-
willigen ist, wurde nicht erfüllt. Daher 
musste aus den acht Gruppen, die jeweils 
mit sieben Spielern besetzt waren, die 
Punkte die über die Saison erspielt wur-
den, ausgezählt werden. 
Sieger der A-Runde wurde Marc Hermanns 
und in der B-Runde Ingo Rakemann. Die 
Preise wurden auch dieses Jahr wieder von 
Holger Dimster und seinem Sportshop 99 

gestiftet, dem auch an dieser Stelle herz-
lich gedankt sei. Das schlechte Wetter 
trübte aber die gute Laune bei der abendli-
chen Abschlussveranstaltung in keiner 
Weise. 40 Spieler und Gäste waren der Ein-
ladung gefolgt, unterhielten sich angeregt 
und genossen die kulinarischen Angebote 
aus unserer Rot-Weiss-Küche im Kaminzim-
mer. Auch in 2019 wird es wieder ein Cham-
pignon-Turnier geben. Jeder der mitmachen 
möchte, ist herzlich eingeladen. Einzige Vo-
raussetzung: Du bist männlich und mindes-
tens 40 Jahre alt. Vor Beginn der Sommer-
saison gibt es die neuen Infos. 

 Ohne Spitzenspieler Daniel Milardovic, 
der für die DTB-Mannschaft bei den Ju-
gend-Europameisterschaften in Tschechien 
spielen musste, konnten Nikolaus Hinter-
meier und Jason Zheng die entscheidenden 
Punkte in ihren Einzeln und im Doppel ho-
len. Nach langer Verletzungspause erstmals 
wieder im Einsatz war Finn Rosenberg, der 
ebenso wie der erst zehnjährige Christo-
pher Thies das Nachsehen hatte.
Insgesamt war die Freude aber riesengroß, 
den direkten Wiederaufstieg geschafft zu 
haben und sich nunmehr wieder in der 

höchsten Spielklasse zu befinden. Mit zum 
Team gehörten Daniel Milardovic, Nikolaus 
Hintermeier, Jason Zheng, Christopher 
Thies, Finn Rosenberg und Jacob Ernst so-
wie Betreuerin Antonie Bruckner. „Klasse 
Erfolg der Jungs! Unser Anspruch ist es, mit 
allen ersten Jugendmannschaften in der 
höchsten Liga zu spielen. Das hat das Team 
wieder erreicht. Ein großes Dankeschön an 
Antonie, die wie immer hervorragende 
 Arbeit geleistet hat“, freut sich Torben 
Theine, der für die männliche Jugend ver-
antwortlich ist und sie trainiert. 

 Die 1. Juniorinnen-Mannschaft wurde in diesem Jahr 
aufgrund einiger altersbedingten Abgänge und Aus-
landsaufenthalte in die 2. Verbandsliga eingestuft. Die 
neugeformte Mannschaft besteht nahezu komplett 
aus dem eigenen Nachwuchs des Rot-Weiss und ist im 
Durchschnitt zwölf Jahre alt. Dass die Gegnerinnen 
teilweise fünf bis sechs Jahre älter und ein bis zwei 
Köpfe größer waren, machte den Spielerinnen nichts 
aus und motivierte stattdessen zu Höchstleistungen. 
Das klare Saisonziel war der Klassenerhalt. Keiner hat 
vor der Saison damit gerechnet, dass unsere Mädels 
bis zum letzten Spieltag um den Aufstieg mitspielen. 
Die Juniorinnen lieferten eine überragende Saison und 
mussten sich nur dem Dürener TV und dem Bonner 
THV mit knappen 4:5 Niederlagen geschlagen geben. 
Die neugeformte 1. Juniorinnen-Mannschaft spielte 
eine unerwartet gute Saison und wir freuen uns auf die 
kommenden Spielzeiten. 

Knaben steigen in die Oberliga auf!

Am letzten Spieltag bei GW Aachen 2 reichte dem Team 
von Betreuerin Antonie Bruckner ein 3:3 Unentschieden, 

um den Aufstieg in die Oberliga perfekt zu machen.

Champignon-Turnier 
2018

1. Juniorinnen mit starker Leistung  
zum Klassenerhalt!

Theine und Betreuerin Antonie Bruck-
ner scheinbar aussichtslos mit 2:4 
nach den Einzeln zurück. Doch Coach 
Antonie wählte die perfekten Doppel-
kombinationen aus und motivierte die 
Jungs nochmal richtig. Und diese 
wuchsen teilweise über sich hinaus 
und schafften das Kunststück alle drei 
Doppel zu gewinnen. Da sich in der 
Euphorie spontan ein paar „Sponso-
ren“ fanden, stieg die Aufstiegsfeier 
nach den Ferien im „Jump House“.
Das siegreiche Team setzte sich wie 
folgt zusammen: Jason Zheng, Nassim 
Fkyerat, Paul Adrian, Johannes Flück, 
Jonas Stoffel, Kilian Schwind, Luke 
Bohlander, Caspar Laschet, Jasper 
 Laschet. 
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Momentum, 140 kW (190 PS): Fahrzeugpreis: 41.134,45 €, Extras (ab Werk): 3.226,89 €, Gesamtpreis 44.361,34 €, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Laufleistung p.a.: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 36 
Monate, mtl. Rate: 289,- €. Angebot zzgl. Überführungs- & Zulassungskosten in Höhe von 831,93 €. Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das Zweidrittelbeispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV 
dar. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis 31.12.2018. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Druckfehler vorbehalten. Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Tennis Tennis



 Bei wunderbaren Spätsommerwetter 
fanden am vergangenen Samstag die dies-
jährigen Jugend-Clubmeisterschaften der 
Junioren und Knaben unter der Leitung 
von Trainer Torben Theine statt.
Neuzugang Louis Lieberz errang den Titel 
bei den Knaben. Er verbesserte sich im 
Turnierverlauf immer mehr. Im Halbfinale 
gegen Jacob Ernst wurde es ganz knapp. 
Letztlich hatte Louis mit 10:8 im Champi-
ons Tiebreak das bessere Ende für sich. Im 
Finale siegt er gegen Konstantin Kiehl, der 
Yannick Herrmanns im anderen Halbfinale 
besiegte. Während Konstantin im direkten 
Duell in der Gruppenphase noch als Sieger 
vom Platz ging, musste er sich im Finale 
jedoch geschlagen geben.
Bei den Junioren lautete das Finale Jo-
hannes Flück gegen Paul Adrian. Während 
Johannes sein Halbfinale gegen Jonas Stof-
fel deutlich gewann, musste Paul gegen 
Kilian Schwind über die volle Distanz ge-
hen. Mit 10:7 im Champions Tiebreak hatte 
er letztlich die Nase vorn. Im Finale ge-
wann Jojo in zwei Sätzen und wurde somit 
ohne Satzverlust verdienter Clubmeister 
der Junioren. 

 Die Clubmeisterschaften im Kleinfeld, 
Midcourt und Großfeld fanden am 15.9. 
bei strahlendem Sonnenschein statt. Es 
kamen 28 Kinder, darunter leider nur ein 
Mädchen. Die interessierten Eltern kon-
nten beobachten, wie gut ihre Kinder 
schon Tennis spielen.

Es gab spannende Matche und am 
Schluss durften die Sieger und Zweit-
platzierten ihre Pokale entgegen-
nehmen.
Im Kleinfeld musste jeder gegen jeden 
spielen. Sieger nach sechs gewonnenen 
Matches war Frederic Arnaud. Andrew 
Thorndike wurde Zweiter.

Im Midcourt wurde eine Haupt-und 
 Nebenrunde gespielt. 

Hauptrunde: 
1. Philipp Wockenfuß
2. Hendrik Aßmuth
Nebenrunde: 
1. Max Lentes
2. Alexander Konen

Im Großfeld gab es ebenfalls eine 
Haupt-und Nebenrunde

Hauptrunde: 
1. Kjell Benninger
2. Moritz Cazin
Nebenrunde: 
1. Finn Filz
2. Edgar Paas

Clubmeisterschaften 
der Knaben & Junioren 2018

Clubmeisterschaften der Kids
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Neue Mitglieder

Wir gratulieren …

 – Noah Breloer
 – Dirk Halm
 – Olivia Halm
 – Michael Klee
 – Stella Klee
 – Matilde van Laak
 – Sophie Prumbaum
 – Simone Schulze-Zumloh
 – Martha Schulze-Zumloh
 – Jean-Marc Werner
 – Dr. Annette Rathert
 – Aron Rathert
 – Dr. Klaus Behrenbeck
 – Paulina Hewel
 – Katrin Schendekehl
 – Jonathan Schendekehl
 – Christiane Hewel
 – Philippa Hewel
 – Susanne Djie
 – Michaela Jäger
 – Jakob Jäger
 – Christine Langer
 – Zoe Langer
 – Dr. Dominika Lindemann
 – Leon Lindemann
 – Daniel Schollmeyer
 – Lin Schollmeyer

 – Jonas Wilbert
 – Bijan Mokhaberi
 – Marcel Meyer
 – Marsilius Meyer
 – Laurentius Meyer
 – Miriam Schoeller
 – Nil Schoeller
 – Michaele Lindzus
 – Helena Lindzus
 – Tim Schröder
 – Ben Schröder
 – Pit Schröder
 – Fil Schröder
 – Rolf Schmitz
 – Linus Schmitz
 – Vincent Stelzhammer
 – Arne Schriever
 – Nike Hagemann
 – Christian Schmitt
 – Elisabeth Schmitt
 – Anna-Marlene Schmitt
 – Johanna Schmitt
 – Carlo Schmitt
 – Fariba Farhani
 – Kiyan Warsakis
 – Aurelia Wedeking
 – Johannes Stankiewicz

 – Tim Füsser
 – Clara Danckworth
 – Julius Danckworth
 – Müjde Emiralioglu
 – Mert Emiralioglu
 – Marie Kahlenberg
 – Jonathan Kahlenberg
 – Felix Nüsperling
 – Carla Nüsperling
 – Stephan Kögeler
 – David Kögeler
 – Luise Weyersberg
 – Marc Weigner
 – Dietmar Köring
 – Zoe Köring
 – Susanne Brombach
 – Marlene Brombach
 – Theresa Brombach
 – Dr. Nicole Föllmer
 – Linda Föllmer
 – Nina Wittig-Luchtenberg
 – Jan Kruse
 – Lilli Kruse
 – Johannes Große
 – Florian Pelzner
 – Jan-Eric Knobling
 – Thies Prinz

 – Martin Liebertz
 – Louis Liebertz
 – Dagmar Engel
 – Hannah Engel
 – Knut Thelen
 – Lotte Thelen

… zum besonderen   
Geburtstag

 – Anne Schwarzkopf
 – Brigitte Buchholz
 – Anne Wirbel
 – Ursula Cüppers Böhle
 – Kathrin Rabe
 – Birgit Werker
 – Kerstin Cüppers
 – Barbara Michaelis
 – Katja Kuck
 – Elke Schmidt
 – Nathalie Wustrow
 – Annette Simmroth
 – Sandra Heinemann
 – Jana Ostendorf
 – Katrin Pütmann
 – Kirsten Bach
 – Monika Rost
 – Simone Thies
 – Andrea Felix Dalichow
 – Isabella Böhme

 – Isabel Pesch Müller
 – Ursula Benteler
 – Yvonne Baumgartner

… zum 50. Geburtstag
 – Markus Hintermeier
 – Christoph Lieth
 – Till Middendorf
 – Jens-Paul Hänig
 – Bernd Gerland
 – Björn Stark
 – Dirk Blomeyer
 – Wolfgang Schüler
 – Stefan Franceschini
 – Ingo Lehrke
 – Torben Theine
 – Christian Bock
 – Christoph Muthers
 – Gerhard Mack
 – Oliver Kliegl
 – Dr. Jens Enneper

 – Kai Stöcker
 – Stephan Frings
 – Marcus Janson
 – Axel Hoffmann
 – Peter Schüler

… zum 60. Geburtstag
 – Matthias Simon
 – Gert-W. Graebner
 – Thomas Lüttgau
 – Dr. Andreas Wustrow

… zum 70. Geburtstag
 – Rolf Wickenkamp
 – Wolfgang Strödter
 – Gustav Broichheuser
 – Karl-Heinz Schmitz
 – Jürgen Stechel
 – Werner Spinner

… zum 80. Geburtstag
 – Jürgen Wein
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 Die 2. Sommerferienwoche hat es in sich. Der Planet brennt, 
was das Zeug hält.
Viele Kinder, auch deren Freunde, die keine Clubmitglieder sind, 
haben sich angemeldet.
Um 10.00 Uhr geht’s los mit kleinen Laufspielen auf dem Hockey-
platz. Kein Murren ist zu hören, eher ein lautes Lachen. Die Hitze 
spielt keine Rolle.
Auf dem Tennisplatz wird gelaufen, gelacht, geackert.
Zum Mittagessen gibt abwechselnde Gerichte, die ziemlich gut 
schmecken – Jose sei Dank.
Die Hitze macht uns etwas zu schaffen … unser Pool wird zum 
besten Freund. Verrückte Welt.

Wir gehen nachmittags schwimmen. Eine herrliche Zeit … laut 
lachen lustig.
Am letzten Tag, Donnerstag, ist das Abschlussturnier. Bei großer 
Hitze wird kein Ball verloren gegeben.Die Kinder sind ganz groß-
artig. Siegerehrung mit kleinen Preisen. ENDE
Es hat viel Spaß gemacht. Danke an euch alle.
2019 findet das Camp vom 22.Juli – 25.Juli statt. 
 Euer Trainerteam

Die Hitzeschlacht im Power-Tennis-Camp

 Am Samstag, den 15.9. kam es in einem 
Freundschaftsspiel der U12 Junioren zum 
Showdown gegen die Besten Youngsters 
von Blau-Weiss. Es wurden sechs Einzel 
in Form von Kurzsätzen bis vier Spiele 

und drei Doppel gespielt. Drei Einzel 
wurden im 3. Satz, der als Matchtiebreak 
ausgespielt wurde, entschieden. Das 
zeigt, dass das Niveau der ersten Spieler 
sehr ausgeglichen war. Viktor Krischek 

musste sich leider im Match-Tie-Break 
geschlagen geben, während Christopher 
Thies und Konstantin Kiehl beide den 
Match-Tie-Break für sich verbuchen 
konnten. Julius von Velsen, Caspar 
Uhlenbrock und Alexander Lentes fehlte 
noch ein wenig die Matchroutine, sie 
zeigten aber auch super Tennis! Es war 
beeindruckend, mit welcher Übersicht 
die Youngsters schon Doppel spielten. 
Julius und Konstantin verloren leider 
denkbar knapp den 2. Satz, aber zeigten 
ein sehr unterhaltsames Doppel und 
wurden von ihren Teamkollegen lautstark 
unterstützt.
Viktor und Christopher machten kurzen 
Prozess und gewannen klar mit 5:3, 4:2.
Am Ende gewann Blau-Weiss die Partie 
mit 6:3, aber alle U12er haben gezeigt, 
was sie schon so drauf haben. 

Freundschaftsturnier der U12  
gegen Blau-Weiss Köln
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Wir danken den Sponsoren  
des KTHC !
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In der Cloud erfolgreich

Your Business. Our Cloud Service.

Lassen Sie sich jetzt beraten:
0 22 03  1045 3500 // beratung@plusserver.com

Mit maßgeschneiderten Lösungen für 
Ihre Branche ‒ von der Private Cloud bis AWS


